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Zwischen Furcht und Hoffnung.
Was wir während der Verhandlungen in Versailles

erlebt haben, was die Konferenz von Spa begleitete,
das wiederholt sich heute bei den Verhandlungen in
Vrusiel. Die verschieden gefärbten Nachrichten lassen
uns bald eine günstige Wendung erhoffen , und dann
wiederum das Schlimmste befürchten. Im Augenblick
aber , so will uns scheinen, liegen weder Gründe dafür
vor, die Dinge durch eine rosenrote Brille zu betrachten,
nocy den Pinsel in das tiefste Schwarz zu tauchen. Die
Verhandlungen sind bekanntlich bis zum 10. Januar
ausgesetzt. Die Entente hat einen außerordentlich um¬
fangreichen Fragebogen überreicht . Sie will Auskunft
über vielerlei Dings , u. a. über Kapitalflucht und deut¬
sches Kapital im Ausland . Die deutschen Behörden wer¬
den bemüht sein, ein möglichst einwandfreies Bild der
vage des Reiches zu entwickeln und sie werden darüber

'auch über die künftige Geschäftsführung Auf¬
schluß geben, soweit das eben heute möglich ist.

Mit der Durcharbeitung aller in diesem Fragebogen
von der Entente angeschnittenen Fragen ist die Auf¬
gabe der Brüsseler Konferenz beendet . Es muß immer
wieder betont werden, daß nicht in Brüssel die Ent¬
scheidung über die Summe , die man Deutschland aufer¬
legen will , fällt , sondern daß es lediglich die Aufgabe
der Brüsseler Konferenz ist. die deutsche Leistungsfähig¬
keit zu prüfen . Diese Leistungsfähigkeit hängt natür¬
lich von verschiedenen großen Dingen ab . Als wich-
tigfte Frage möchte uns Oberschlesien  erscheineri.
Eine sogenannte Wiedergutmachung in größerem Um¬
fange ist unmöglich, wenn OLerschlesien nicht dem Reich
erhalten bleibt . Mit Recht hat die Entente ja darum
auch die Genfer Konferenz, in der die Entscheidung über
die Wiedergutmachungssumme getroffen werden soll, so
geplant , daß dann bereits das Abstimmungsresultat
vorliegt . Die deutsche Leistungsfähigkeit ist aber auch
eng verknüpft mit dem Problem der Freigabe eines ge¬
nügend umfangreichen Schiffsraumes für Deutschland,
so daß wir in der Lage sind, den allernotwendigsten
Einfuhrbedarf auf eigenen Schiffen zu befördern und
nicht gezwungen sind, die Frachten an ausländische
Reedereien in ausländischer Valuta zu zahlen . Hier
scheint man auf seiten der Entente zu einem kleinen
Entgegenkommen bereit zu sein. Die in den südameri¬
kanischen Häfen liegende, noch nicht abgelieferte deutsche
Tonnage wird man möglicherweise Deutschland zur
Verfügung stellen. Der internationale Frachtenmarkt
leidet nämlich durch ein Überangebot von Schiffsraum
außerordentllch , so daß keines der Ententeländer .ein
besonderes Interesse an dieser Schiffstonnage hat . Die
Deutsche Leistungsfähigkeit hängt auch ab von der Be¬
handlung des beschlagnahmten und liquidierten deut¬
schen Eigentums im Auslande . Italien und England
haben bereits von einiger Zeit die Erklärung abgegeben,
daß die deutschen Guthaben und Bermögensobjekte,
welche nach der Ratifizierung des Friedensvertrages in
ihrem Lande erworben sind, nicht mehr einer Beschlag¬
nahme unterliegen . Die Länder haben diesen Schritt
in ihrem eigenen Interesse unternommen . Eine Wie¬
deraufnahme des Handels ist nicht möglich ohne die
Beseitigung der Repressalien, wie sie der Friedensver-
trag vorsieht. Darüber hinaus wird man aber fordern
müssen, daß alles noch nicht liquidierte Eigentum seinen
Besitzern zurückgegebenwird und daß ebenso der Erlös
für das bereits liquidierte Eigentum zur Rückzahlung
kommt. Wiederholt ist auch von uns darauf hinge¬
wiesen worden, wie eng die Höhe der Besatzungskosten
mit der deutschen Leistungsfähigkeit verknüpft ist. Die¬
sem Punkt wird die Entente jedenfalls besondere Auf¬
merksamkeit zuwenden müssen. Die Ausgleichszahlun¬
gen und die Meistbegünstigung sind weitere Probleme,
die auf das stärkste mit der Frage der deutschen
Leistungsfähigkeit Zusammenhängen und die deshalb in
Brüssel eingehend geprüft werden muffen. Auf Grund
der Erörterungen über all diese Probleme werden die
Sachverständigen sodann ihren Regierungen Bericht er¬
statten . Die Entscheidung liegt schließlich bei den Poli¬tikern.

In letzter Zeit wurde sehr viel davon gesprochen,
ein Teil der deutschen Zahlungen solle in Form von
Lieferungen von Fertigfabrikaten und Rohstoffen er¬
folgen. Teilweise scheint sich nun der Gedanke festzu¬
setzen, als ob diese Art der Wiedergutmachung weniger
drückend wäre . Das ist ein Trugschluß. In jedem
krall wird die deutsche Wirtschaft um den vollen Betrag
dessen verkürzt , was sie an Wiedergutmachungen leisten
muß. Setzt man diese Summe auf 100 Milliarden fest,
so bedeutet das einfach, daß die deutsche Volkswirtschaft
Werte von 100 Milliarden bervorbringen muß, ohne sie

: verbrauchen zu können. Trotzdem ist diese Art der
Wiedergutmachung verbunden mit Geldzahlungen die
einzig mögliche. Tatsächlich hat ja auch Deutschland
schon sehr beträchtliche Lieferungen durchgeführt . Es

Abend-Ausgabe.
i "!"iben bereits etwa 21 Milliarden Mark Goldwert für

dre Wiedergutmachung geleistet. Wir wissen alle, in
welch furchtbarer Weife Deutschland sich wirtschaftlich
dadurch geschwächt hat . Von ganz besonderer Bedeu¬
tung ist für die Frage der Lieferungen die Preisberech¬
nung . Die Länder der Entente werden bestrebt fein, so
wenig wie möglich für die deutschen Lieferungen in An¬
rechnung zu bringen . Dagegen muß es Deutschlands
Verlangen sein, zu erreichen, daß der Weltmarktpreis
den Lieferungsberechnungen zugrunde gelegt wird.

Über diese Angelegenheiten wird man also in Brüssel
noch weiter zu beraten haben . Man wird gut tun , die
Kommentare und die Meldungen der Ententepresse mit
Vorsicht zu genießen, denn es ist ein altes Bestreben,
Deutschland zwischen Furcht und Hoffnung zu erhalten,
um so die öffentliche Meinung zu zermürben!

Entwaffnung der Sicherheitspolizei?
% SrtMtffurt a. M„ 28. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die

„Franks . Ztg.' will gehört hoben , daß die Alliierten  in
einer neuen Note , die sie überreichen ließen , in sehr ent¬
schiedenem Tone die Entwaffnung und Auflösung
o " r et cherheitsvolizei  verlangen . Befremdend fei
es . datz bei mehreren Stellen , die über diese Note unter-
rrchtet sein müßten , bis zur Stunde darüber keine vofitive
Auskunft zu erlangen war.
Die Botschafterkonferenz über die Einwohnerwehren.

mz. Paris , 27. Dez. Die Botfchafterkonferenz bat sich
deute mit den Noten der deutschen Regierung vom 9. und
^2.. Dezember befaßt , die sich auf die Entwaffnung der
Einwohnerwehren  beziehen . Marschall F o ch.
Eeneral W e y g a n d und General Rollet  wohnten der
Sitzung bei. —- Wie der ..Temvs " meldet , einigte man sich
noch kurzer Beratung dabin . daß die Entscheidung dieser
o.rage angesichts ihrer Wichtigkeit den alliierten
u i eJ e Lu tzSen  überlassen werden müsse. Gleichzeitig

e. Avtschasterkonferenz den interalliierten Mtlitäraus-
schuß in Versailles ersucht, schleunigst Bericht über den gegen-

Stand der militärischen , maritimen und Luft-
imitsabrtsbestlmmungen des Friedensvertrages zur Weiter¬
gabe an die Regierungen der Entente zu erstatten.

mi- SBans. 27. Dez, (Sanas .) Nach dem „Temvs " 'bat
der gestrige Botscharterrat die Frage bezüglich der Ein¬
wohnerwehren Deutschlands deshalb den alliierten Regie-
rungen zur Entscheidung überwiesen , weil die wichtige Frage
der Entwaffnung der verschiedenen Organisationen in
Deutschland ernen Bestandteil des Abkommens
von eta  bilde das unmittelbar durch die alliierten Regie¬
rungen abgeschlossen worden sei.

mz. Paris , 28. Dez. (Sanas .) Ministerpräsident
~ e d gu es emnfrng gestern nachmittag Paul Eambon
und General No,llet.  den Vorsitzenden der interalliierten
Diilitarmiksion rn Deutschland. Eine neue Botschafter¬
konferenz hat gestern nachmittag nicht stattgefunden.

Die abgclieferten deutschen Geschütze.
D. Paris , 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der neue

Kriegsnnmster Raiberti  veröffentlicht eine Statistik
über die Anzahl der bis heute von Deutschland abgelieferten
Zrtilleriegeschutze.  Danach bat Deutschland an die
niterallnerte Kontrollkommisiion 80 496 Geschütze abgeliefert.
Bei Gelegenheit des Wafsenstillstandes mußte es 7600
Kanonen dem Gegner überlastrn und im Augenblick befinden
sich ungefähr 3000 bis 4000 Geschütze aus dem Wege der Ab-
lieferung . Daher wird in absehbarer Zeit die Zahl der Ge¬
schütze die Summe von 41 0 0 0 bis 4 2 0 v 0 erreicht haben.

Die Lieferung der Farbstoffe an Frankreich.
mz  Paris , 28. Dez. (Sanas .) Laut Mitteilung der

Reparationskomm,stion sind im November 1 701092 Kilo-
rnamm Farbstoffe und 6217 Kilogramm pharmazeutische
Produkte von Deutschland aelierert worden . Bis 30. Nov
waren insgesamt 9 679104 Kilogramm Farbstoffe und 36 701
Kilogramm pharmazeutische Produkte geliefert . Am

Oktober wurde ein Protokoll unterzeichnet , das die Liefe-
rung der 26 Prozent der in Deutschland bergestellten phar-
inazeutlschen Produkte regelt , auf die die Reparationskom-
miffion ein Ovtionsrecht bat.

Nr . 696. ♦ 68. Jahrgang.

Die Befstzungsdauer.
. W. T.-B. Paris , 24. Dez Ministerpräsident Leygues
tagte gestern in der Kammer . Deutschland  habe Sinter¬
gedanken und es führe die Vertragsbestimmungen nicht loyal
aust niemand leugne das . aber trotzdem erfülle Deutsch¬
land den Vertrag.  Der Ministerpräsident bewies
das durch eine Statistik über die zerstörten und abgelieserten
Waffen . Deutschland müsse sich später alle Nachsorschungen
"es Völkerbundes gefallen lasten , das habe Tardieu mil
Recht betont . Frankreich müsts stark genug sein, um di;
uusiuhrung des Friedensvertrages , wenn nötig , zu -s-
swingen, und um jeden Angriffsversuch niedrrzuschlagen
Frankreich müste die Brückenköpfe am Rhein in 16 Jahren
"piaeoen . aber nur . wenn der Vertrag von Versailles er-
lullt sei.
, Hier ruft Andre Tardieu  dazwischen , daß. da de,
französisch-englische Schutzvertrag aus Grund des letzten Ab¬
satzes des Art . 429 nicht habe in Kraft treten können, die
Besetzung des linken Rheinufers nicht zeitlich be¬
grenzt  sei . (Lebhafter Beifall auf allen Bänken.) —
Veygues  sagte nach Meldung der Sanas -Agentur : ..Cie
irben. welche Mittel wir zur Verfügung baden !", nach dem
uK'wo de Paris aber : „Ich danke Serrn Tardieu für diele
Aufklärung , die die Aussprache noch klarer macht." Schließ-
lich sprach der Ministerpräsident von der moralischen und
geistigen Starke Frankreichs , lehnte aber den beantragten
Maueranschlag seiner Rede ab.

mz  Paris . 27. Dez. (Saoas .) Im „Eclair " schreibt
der Sekretär des Kammerausschustes für auswärtige Ange-
legenbeitön . Abg. D a n i e l o u . anläßlich der Erklärung
uardieus in der Kammersitzung vom Freitag nach der es
keine Begrenzung der Besatzungsdauer auf der linken Nhsin-
scite gebe, es let die Pflicht der französischen Regierung , die
alliierten und assoziierten Signaiarmächte des Versailler
Bertrames davon in Kenntnis zu setzen, daß die ver-
>procyenen Garantien  gegen einen nicht herausge¬
forderten Angrisf Deutschlands nicht genügten.
Danielou fugt hinzu : Wir vertrauen zu sehr auf die Loyali¬
tät des britischen und des amerikanischen Volkes, um auch
nur einen Augenblick zu glauben , daß sie sich nicht mit uns
in dem Verlangen an die Signatarmächte des Versailler
Vertrages zusammenfinden werden , zu bestimmen, daß die
einzige Garantie,  die uns für die Zukunft gegenüber
Deutschland gegeben werden kann , darin besteht, die Be¬
grenzung unserer B es etz ungs  d a u er zu un te  r-
d r u cke n. Danielou schließt mit der Aufforderung an die
Regierung , zu bandeln.

Die gesamte Saargebietsgrenze geregelt.
mz. Zweiüriicken. 27. Dez. Die deutsche Grenz-

komMission  bat ihre Arbeiten in den Grenzbezirken
Zweibrucken und Sornbach abgeschlossen.  Die bereits
gemeldeten Erenzregulierungen sind durch Notenaustausch
zwischen Deutschland und dem Botschafterrat vom 16. und
u.  Dezember festgelegt worden . Mit dieser Festsetzung ist
nunmehr die gesamte Saargebietsgrenze gs-
regelt.  Die weiteren Arbeiten der Kommission erstrecken
£?r ©iÄSöIIeÄ äeI6etten URb  Regulierung der Rechte

Das zweite für Italien bestimmte Luftschiff.
Dez. Wie uns " on unterrichteter Seite

mitgeteilt wird traf das zweite für Italien bestimmte Luft-
-V- 120 . das am 24. Dezember mittags von Staaken

hebaltenE? n̂ R o m" ehf 6” W^ bnachtsfeiertag mittags wohl-

Ein Beitrag zum deutschen Kinderelend.
Dresden . 28. Dez. (Eig , Drahtbericht .) Von 173 780

k' rztlich untersuchten „Schulkindern  Sachsens ist 'Sie
als unterernährt " und ' "körperlich

(Rachitis und blutarm ) befunden worden.
zurückgeblieben

Ein russischer Festtag.
mz . Berlin , 28. Dez . Dem „93. L .-A ." zufolge ist der

16 . 2 « nuar  1921 in Sowietrußland ein Festtag , der »um
Gedächtnis für Karl Liebknecht und RosaLuxemburg  bestimmt wurde.

Reichstagsreforme» ?
as. Berlin . 27. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Dir sehr

dankenswerten Bestrebungen des Ro ;chstagsvräskdr,nten
^ o b e . die R e d e i l u t im Reichstag  durch Beschrän-
kung der Redezeit und durch den Fortfall der sog. zweiten
Rednergarnitur etwas e i n z u s chr ä n ke n . scheinen auf
fruchtbaren Boden zu lallen . Wie Serr Lobe mitteilt , sind
fuyrende Parlamentarier sowohl der bürgerlichen Parteien
als auch der mehrbeitsso .zialistischen Fraktion dei ihm ge-
weien und baden ihm ihre Zustimmung zu diesen Plänen zu
ertennen gegeben. Beabsichtigt wird auch, die Saupr-
arbeit  noch mehr als bislang in die Ausschüsse  zu
verlegen und es dem Plenum nur zu überlasten , die «roßen
leiienden GestMspunkte restzulegen. Nun möchte sogar
Serr Lobe noch einen Schritt weitergeben und die Zahl
der Abgeordneten vermindern.  Das -neue
Wahlgesetz, dessen Verabschiedung noch in dieser Sestion des
Reichstags zu, erwarten ist. soll eine Änderung inwserii
dringen , als nicht mehr auf je 60 000 Stimmen ein Abx--
L̂ Eer entfallen soll, sondern in Zukuusk soll erst auf je

000 Stimmen ein Abgeordneter kommen. Mit den Löbe-
Aen Anregungen wird sich nach dem Zusammentritt des
Reichstags der Ältestenrat ' zu befassen haben und man kann
nur wünschen, daß die Anregungen auf fruchtbaren Bodenlauen.

Die Reichstagswahlen in Ostpreußen und Schlsswiq-
Holstein.

Verlin . 27. Dez. Der „Reichsanzeiger " bringt
eine amtliche Verordnung des Reichspräsidenten über das
Stattfmden der Sauptwahlen zum Reichstag in den WaA-
k̂ nen 1 (Ostvreutzen) und 14 (SÄleswig -Solstein ) am2 0. Februar  1921.

Mac Cormick in Deutschland.
as . Berlin , 27. Dez . (Eig . Drabtbericht .) Ober Weih-

beherbergte Berlin einen sehr bemerkenswerten
amerikaniichen Besuch. Der amerrkaniiche Senator Mac
E o i m ick . der Vertraute des neuen amerikanischen Präsi-
dentcn Sardnig weilte in der Reichsbauvtstadt . um sich
über die deutschen Verhältnisse eingehend zu orientieren.

in Berlin Fühlung mit den führenden
Uf ' L" der Politik und des Sandels . Nicht nur mit dein
Sinwf ' “ ? 1', 6 , ' mons  fand eine längereUntmebung Rntt andi imt den Finanzleuten . wie Direktor

R "Iburg  Walter Rathenau  u . a..längere Besprechungen . .Man kann nur
sionen. daß es ihm gelungen ist. sich in den wenigen Tagen
semes Berliner Aurentbaltes sin einwandfreies Bild von
der Not in Deutschland zu machen. Am Montan verließ der
Senator Berlin , um sich zu eintägigem Aufenthalt nach
Koblenz  zu begeben, um dort die Verhältnisse iw
besetzten Gebiet  kennen zu lernen.

Das Gesetz über die Arbeitsgerichte.
8r . Berlin , 28. Dez. (Eig . Drahibericht .) Das Neichs-

arbeitsmmlsterium hat den Gesetzentwurf über die Arbeits«
gerichte ausgearbeltet . Nach diesem Entwurf sollen ArbeitZ-
gerichte für die A n g e st e l l t e n v e r h ä l t n i s se und das

, Entlassungsverfabren  bei Arbeitnehmern ^̂ einae-
mwtet werden Bei diesen Gerichten liegt die Entscheidung
über die Rechtmaß,gkeu der Entlastungsgründe . Jnnebai-
rung der tariilichen Abmachungen . Ausstellung von beyf
msten uvch p-ele ähnliche Fragen des ArbeitsverhältnistI
Die Gerichte, deren Beisitzer sich zu gleichen Teilen m.«

Ar^ iluehmern zusammensetzeu. werde iauf die Arbeiter und Angestellten im weitesten CUn«. aa
wielsweise auch auf die n FeÄnf ? ’bureaus . ausgedehut werde «. memrsaun ..̂ ...



Sekte t.  Dienstag , 28. Dezember 1828. MesbaDener Tagblatt.
Kein StreikrechL für Beamte.

W. T.-B. Berlin . 27. Dez. Das R ei chsverkehrsmrrriste-
rium wandte sich gestern unter Hinweis auf den Erlaß der
Reichsregierung vom 17. Dezember an die Eisenbabn-
direktioncn.  um nochmals den klaren , festen Stand¬
punkt der Regierung zur Frage des Beamtenstreiks mit allem
Nachdruck zu vertreten . Der Reichsverkehrsminister betrachtet
es als seine Aufgabe , eine gerechte und. so weit es die Ver¬
hältnisse zulassen, befriedigende Lösung der Besol¬
dung  s f r a g e der Beamten zu erreichen, betont aber , daß
das Streikverbot nicht etwa auf die gegenwärtige politische
Zusammensetzung des jetzigen Reichskabinetts zurückzuführen
ist. datz hingegen auch die frühere sozialistische Regierung
in Verbindung mit der noch bestehenden preußischen Regie¬
rung den Beamten das Streikrecht absprach.

Frühere Auszahlung der Beamtengehälter.
mz. Berlin . 28. Dez. Da auf Beschluß der Reichsregie¬

rung den Beamten das Januargebalt schon am 15. Dezember
nusgezahlt worden ist und dadurch die Notlage der Beamten
im Januar sich verschärfen mutz, besteht, wie die ..Voss. Ztg.
erfährt , die Absicht, die frühere Auszahlung  der
Gehälter auch für die folgenden Monate  anzuordnen.
D;es würde im Wesen darauf hinauslaufen , daß im Jahre
1920 die Gehälter von 13 Monaten gezahlt werden. Die Er¬
wägungen hierüber sind noch nicht abgeschlossen.
Die Forderungen der Post- und Telegraphenbeamten.

mz. Berlin . 27. Dez. Die in der Rcichsgewerkschaft der
Bost- und Telegraphenbeamten vereinigten Verbände mit
über 200 000 Mitgliedern stellten sich in bezug aus die Er¬
höhung des Teueruntzszuschlags  auf den Boden der
Forderungen des Deutschen Beamtenbundes . Die Forderun¬
gen gehen dabin : Erhöhung des Teuerungszuschlags von
50 auf 75 Prozent und Festsetzung eines Mindestteuerungs-
zuicklags. und zwar für die Ortsklasse A von 7000 M.

Dir sächsischen Eisenbahner gegen Griiner.
Br . Dresden , 28. Dez. (Eia . Drahtbericht .) Die Be¬

zirksleitung des Deutschen Eisenlbabnerverbands in Sachsen
richtet an die sächsischen Eisenbahner  einen Auf¬
ruf.  in dem sie die Kundgebung des Reichsverkehrsministers
Gröner  im „Reichsverkehrsblatt " Nr . 21 gegen das
Streikrecht der Beamten  als eine der schlimmsten
Provokationen  bezeichnet . Der Aufruf fordert di«
Eisenbahner zu gemeinsamem Sandeln auf und erklärt , daß
die Zeit noch nickt gekommen sei., auf das Borg eben der
Rcichsresiernng die einzig richtige Antwort zu geben. Sie
werde aber kommen, wenn die Regierung ihre Pergewalti-
«ungsvolrtik den Eisenbahnern gegenüber weiter zu treiben
versuche. _

Streildrohung der mitteldeutschen Bergleute.
Br . Berlin , 28. Dez. «Big. Drahtbericht .) In Halle

*. d. S . fand eine Versammlung von Funktionären der Berg-
arbcrter Lachens und etwa 100 Betriebsräten aus allen
mmeldeutschen Bezirken statt , die sich mit neuen Lohn¬
forderungen  beschäftigte . Nach lebhafter Aussprache
wurde eine Entschließung gefaßt , in der es heißt:

Die Arbeiterschaft im mitteldeutschen Braunkohlen¬
bergbau nimmt mit Entrüstung Kenntnis von der ableh¬
nenden Haltung der Bergwerksbesitzer. Die Arbeiterschaft
hält ihre Forderungen aufrecht. Die Organisationslertuir-
son werden daher beauftragt , die zuständigen Stellen zu
benachrichtigen, daß die Arbeitsniederlegung
unvermeidlich  ist . wenn die Lohnbewegung nicht bis
zum 15. Januar abgeschlossen ist. Es war den Organi ' a-
tionsvertretern nur mit Aufbietung aller Kräfte möglich,
eine sofortige Arbeitsniederlegung zu verhindern.

ArÄeitslosenkimbgebungenirr Breslau.
mz. Breslau , 28. Dez. Auf dem Schloßplatz fand gestern

nachmittag eine Arbeitslofenverfammlung  statt,
die von der Kommunistischen Partei  gegen den
Willen der Gewerkschaften und des Erwerbslosenrats einbe¬
rufen worden war . Rach Schluß der Versammlung bildeten
die Teilnehmer einen Zug und zogen nach dem Rathaus,
obwohl der Polizeipräsident Umzüge verboten hatte . Die
Menge griff die zum Schutz des Rathauses bereitgestellte
Polizei  an . die den Zug aufhalten wollt .' . Nachdem die
Polizei Schreckschüsse abgegeben hatte , zerstreute sich die
Menge . Durch zurückprallende Kugeln wurden einige Per¬
sonen verwundet . Mehrere Beamten wurden durch Schläge
und Steinwürfe und ein Pferd durch Messerstiche verletzt.
Drei Personen wurden ins Krankenhaus singelieiert . eine
davon ist inzwischen gestorben.

Die Trauerfeier für Legie».
Berlin , 27. Dez. Den Blättern zufolge wird die

Trauerfeier für Legten  am Freitagmorgen . 10 Uhr . im
Gewerkschaftshaus stattfinden . Die Gedächtnisrede wird
W i l s e l l halten . Nachmittags erfolgt die Beisetzung in
Friedrichsfelde.

weihnachtserinnerrrngen eines alten
Mannes.

Ein EviNmerungsbuch, das in der Serzenswärme der
Darstellung und in der Feinheit der kulturgeschichtlichem
Beobachtung wohl mit den berühmten ..Jugrnderinnerungen
eines alten Mannes " von Wilhelm von Kiigelge.n verglichen
werden kann, ist uns in dem beim Alsterverlag in Hamburg
eMiemenen Werk ..Eine deutsche Jugend " vom Eeert Seelig
geschenkt worden . Beim Rückblick in sein Krnderparadres vor
etwa einem halben Jahrhundert tauchen dem Verfasser auch
die bunten Bilder der Weihnachtszeit auf und er bietet uns
einen wichtigen Beitrag zu der Art , in der das Ehristfest da¬
mals in Schleswig -Holstein gefeiert wurde . „Ich will gleich
vovausschickem". schreibt er, „daß. soweit mein« Feststellung««
von damals ausreichen , eigentlich von dem christlichen
Charakter des Weihnacht«festes sehr wenig zu spüren war:
es war sickrerlich immer noch das nordische Julfest mit seinen
Schmausen und Trink>gclagen , seinen Späßen und Über-
ra ' ch-unLen. welches in Schleswig -Halstein dem Fest den
Charakter verlieh . Bezeichnenderweise wurde der 24. Dezem¬
ber im Hinblick auf di« reichliche. ja üppige Bewirtung der
Dienstboten auf dem Lande von diesem noch vielfach „Bull-
Luksabend" genannt , überall spielte das von Hausgenossen
bereitete oder von Freunden übersandte Bündel mit Über¬
raschungen und Scherzen „De Julklavv " hinein , das während
der Bescherung von einer fremden Person mit möglichst
lautem Ruf „Julklavv !" auf die Diel« geworfen werden
mußte . Von dem christlichen Beiwerk dieser Tage, dem St.
Nikolaus und dem Knecht Ruvrecht . habe ich aber , außer aus
erziehlichen Weihn-achtsneschichtenund lammfrommen Bilder¬
büchern. meiner Tage nichts gewußt." Eine Hauptrolle sviel-
tcn die Vorbereitungen . „Uns Kindern war Weihnachten
ein taaficheres bürgerliches Etwas , das sich ganz genau —
und darin lag ein gut Teil des Reizes — mit etwas Phan¬
tasie und Erinnerungsvermögen Punkt für Punkt im voraus
«usrechnen ließ. So war auch die Herricktung des Tannen-
ba-urns durchaus kerne Überraschung durch di« Eltern , viel¬
mehr wurde sein Schmuck ganz durch uns Kinder besorgt. An¬
gemessene Zeit vor dem 24. Dezember wurde gemeinsam an
einem ereignisvollcir Nachmittag der nötige Schatz an Süßig¬
keiten und buntem Pavier eingekauft . Wir Kinder faßen
dann viele Abend« um di« Lamme und schnitten für knallol«
Knallbonbons die bunten Seidenvaviere zu. in die wir
später die Bonbons selbst «inwickelten. ebenso ans Glanz-

Rdrnd -AusaaVe. Erstes Blatt . Rr . 888.

Eine Kundgebung des apostolischen Kommissars für
Oberschlefien.

WZ. Breslau , 27. Dez. Der „Schief. Polksztg ." zufolge
erließ Msr . Ogno.  Apostolischer Kommissar für Ober¬
schlesien. eine Kundgebung , in der es beißt : Der Heilige
Vater , der tiefbetrüot ist, daß der Friede unter den Katho¬
liken Oberschlesiens aus politischen Gründen gestört wurde,
schickt mich zu euch, um den Frieden wiederherzustellen. Das
Weihnachtslest gibt mir Veranlassung , die Katholiken zu
bitten dre Mahnung zum Frieden nicht zurückzuweisen und
von der politischen Verblendung  abzulassen . Diese
Mahnung richte ich vor allem an die Seelenhirten , die ge¬
lobten . ihren heiligen Dienst im Geiste der Liebe und Ge¬
rechtigkeit auszuüben . Ich bestimme namens des Heiligen
Vaters folgendes : Allen Priestern iedweder Nation wird
sub gravi unterlagt,  im Abstimmungsgebiet P r o v a -
ganda zu treiben,  ihre Privatmeinungen zu äußern
und bei den Wahlen ihre Stimmen abzngeben. Allen
Pfarrern wird verboten , die Kirchen und Schulen zur Er¬
örterung der Abstimmungsfragen zu benutzen, da diele Orte
nur zur Pflege des religiösen Lebens ausersehen sind. Ich
behalte mir vor . vorstehende Verbote abzuändern , jedoch be¬
merke ich schon jetzt, daß ich Abänderungen nur aus ganz
wichtigen Gründen zulassen werde, weil ich keine Partei be¬
günstige. Falls ein Priester dieses Dekret nickt befolgt,
werde ich gegen ihn . wenn auch ungern , mit solcher Strafe
vorgeben , die zu verhängen mich der Apostolische Stuhl be¬
auftragt bat . ________ ___ _

Fiume von General Caviglia eingenommen?
v . Rom , 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .)- Der „Popolo

Romano " bringt die bisher iwch unbestätigte Meldung , daß
General Caviglia  Fiume eingenommen habe. Der
Regierungspalast sei von italienischen Truppen umgeben,
über das Schicksal d'Annunzios  liegen keine Nach¬
richten vor.

rnz. Rom . 27. Dez. (Havas .) Es geht das Gerücht, daß
d'A n n u n z i o t o t lei. — Die Legionäre von Fiume haben
die Brücke zwischen Eusak und Fiume in die Luft gesvrengt.

mz. Zara , 27. Dez. (Havas .) Unter der slawischen
KLstenbevölkerung herrscht große Erregung,  weil die
Legionäre von Fiume von San Marco aus fortwährend
Gewehr - und Maschinengewehrsalven abgeben.

Unterbrechung der Rigaer Verhandlungen.
v . Riga . 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Aus Warschau

wird gemeldet , daß die Verhandlungen in Riga vor¬
läufig unterbrochen  seien . Einer offiziellen polni¬
schen Meldung zufolge hatte Joffe  erklärt , die inter¬
nationale Stellung Rußlands habe sich derart gebessert, daß
Rußland nicht länger gezwungen sei. seine Verpflichtungen
gegenüber Polen zu erfüllen . Es hätte keine Eile mit der
Rücksendung der volnischen Kriegsgefangenen aus Rußland.
Wegen dieser Erklärung habe Polen die Verhandlungen ab¬
gebrochen.

Russische Rüstungen gegen Rumänien?
v . Lemberg , 28. Dez. - (Eig . Drabtbericht .) Flüchtlinge

au« der Ukraine berichten, daß Rußland großeTruppen-
Massen  in der Ukraine gegen Rumänien konzentriert . Es
handle lick dabei auch um Leute, die unter Wrangel ge-
künrvit haben . Großes Interesse erregt die Anzahl der
technischen Truppen.
Keine fremden Truppen im Wilnaer Abstimmungsgebiet

mz. Korvno. 27. Dez. Zuverlässigen Meldungen zufolge
verzichtete  der Völkerbund auf die Entsendung
interalliierter und neutraler Truppen in das Wilnaer Ab¬
stimmungsgebiet . um Verwicklungen mit der Sowietregie-
rung zu vermeiden , die bekanntlich darin eine Unterstützung
der polnischen Gegenrevolution erblickt, gegen die sie bereits
erfolgreich vorgehe.

Der Vorsitzende der Kontrollkommission de« Völker¬
bundes . Oberst C b a r d i g n y . bat in einem Schreiben an
die litauische Regierung  die Eisenbahnlinie Wilna-
Dünaburg Polen zugesvrochen  und bestimmt, daß die
Volksabstimmung demgemäß nur westlich dieser Linie statt-
sinden solle.

Die litauische Regierung verzichtete auf die Volks¬
abstimmung im Wilnaer Gebiet  gänzlich , da sie
sich davon keine gerechte Lösung der Wilnaer Frage ver¬
spricht. weil die von Litauen geforderten Bedingungen nicht
erfüllt würdem. Inzwischen schweben Verhandlungen
zwischen Litauen und Polen , deren Ergebnis noch nicht end¬
gültig bekannt gegeben ist.

Bombenattentat in Lissabon.
v . Madrid , 28. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Auf den

portugiesischen Ministerpräsidenten  und eine An-
zadl politischer Persönlichkeiten ist in Lissabon  ein Bom¬
benattentat verübt worden , durch das jedoch niemand per¬
lenr wurde.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Lage des Arbeitsmarktes.

Der Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis in
Frankfurt a. M . über die La«- des Arbeitsmartte nn Monat
November 1920 in Hessen. Hessen - Nassau  und Waldeck
führt u. a . aus : Im vergangenen Monat war die Entwra-
lung des Arseitsmaikts durch eine gewisse Auflockerung ge¬
kennzeichnet, die zurückgeht auf die Wiede ros leb ung des Ge¬
schäfts infolge der Verschlechterung unserer Marrwahrun «.
Diese Erscheinung ist charakteristisch für die engen Be,
ziehungen . die unser Wirtschaftsleben mit den auslanoricken
Absatzmärkten verbinden , sie stellt uns,aber auch weiterhin
klar vor Augen , daß di« Behebung unserer sozralvolrtrsmeu
Schwieriakeiten auf dem Gebiet des Ärbertsmarkts . letzten
Endes nicht durch Notstandsarbeiten zu lösen, sind, sondern
durch ein« restlose Ausnutzung unserer Produktronsmrttel auf
Grund eines erhöhten Konsums der ausländischen Ber-
hraucherschast, aus den sich seit Jahrzehnten unsere In¬
dustrie in ihrem ganzen Aufbau eingerichtet und eingestellt
hat . Es gilt daher mit allen Mitteln und soweit cs mit
dm inländischen Bedürfnissen vereinbar ist. diesen Waren¬
austausch nack) dem Ausland wieder in Gang zu bringen,
denn für unsere Arbeiterschaft ist eine Koniunkturverbeise-
rung noch nie von Nachteil gewesen. ^ . __ .

Sn einer Anzahl von Städten rmr Bezirk des Landes-
amts für Arbeitsnachweis ist gegenwärtig .di«- Verordnung
über die Freimachung von Arbeitsstellen rrr Durchführung
begriffen ! in Frankfurt a. M. haben fick ihre Wirkungen
besonders in den gelernten Derussgruvven mrt turzrrlitl-
ger Kündigung bereits entlastend bemerkbar gemacht. Wer¬
den auf diesem Wege für die großstädtischen Erwerbslosen
f hlveichere Arbeitsgelegenheiten geschaffen, so haben die,eaßnahmen doch nur vorübergehenden Charakter , denn die
Kontrolle ihrer Ausführung seitens der Aroerisrertraas-
Parteien ist schlechterdings aus techniswen Gründen Nicht
möglich. Dir Arbeitslosigkeit wird in den weitaus menten
Fällen auf das platte Land verlagert , der Leidtragende , ist
der dort ansässige industrielle Arbeitnehmer ohne landwirt¬
schaftlichen Nebenerwerb , der in Zeiten guter Koniunk-
turen in die Industriezentren gezogen wird , sobald aber ein
Umschwung eintritt . seine Arbeitsstelle ausgeben muß. Di«
Tendenz der Preisentwicklung für alle Bedürfnisse des täg¬
lichen Bedarfs bewegte sich auch im verflossenen Monat noch
in aussteigender Linie , so daß Lohn- und Streckbewegungen
nicht ausblieben . Im allgemeinen jedoch wuvüem sie durch
gegenseitiges Entgegenkommm der Parteien auf gütlichem
Wege beiselegt . _ . „ , , _

In dem Verhältnis von Arbertsansebot und Nachfrage
zeigt sich die st a b i l e r e Arbeitsmarktlage . wi« sie sich rn der
Regel in den letzten Monaten vor Weihnachten  und
vor Jahresschluß herauszubilden vflegt . Bei 83 berichtenden
Arbeitsnachweisen gingen im November insgesamt 31049
Arbeitsgesuche (im Oktober bei 87 Arbeiisnachweren
32 881) ein : offene Stellen waren gemeldet 29 318 (im Vor¬
monat 31 115) : 23 017 Arbeitsvermittlungen (im Oktober
24 003) kamen zustande. Auf 100 Arbeitsuchende entfielen
92 ( im Vormonat 94) offene Stellen : von 100 stellensttchen-
dm ArbeisiieLmern fanden 72 ( im Vormonat 73) Deschartr-
gung. Nach den Geschlechtern gegliedert suchten 19 018 (im
Oktober 21017) Männer um Arbeit nach: 14 859 (trn Vor¬
monat 16 531) Stellen standen ihnen zur Verfimuna : m Ar¬
beit gebracht wurden 13 930 gegen 15 092 männliche Per¬
sonen im Oktober . In Perbältniszablen ausoedrückt kamen
auf 100 männliche Arbeitsuchende 78 offene Stellen Md 73
Vermittlungen . Den 12 631 (im Vormonat 11864) bei den
Arbeitsnachweisen sick meldenden Frauen standen 14 459 (m
Oktober 14 584) offene Stellen gegenüber , während 9087
(im Vormonat 89" ) weibliche Arbeitvermittlungen erledmt
werden konnten : 100 weiblichen Arbeitsuchenden entsprachen
114 offene Stellen und 71 Besetzungen.
Verjährung von AnsprLchen des taalkchen Lebens.

Durch die Bekanntmachung des Bundesrats vom
“2.  Dezember 1914 wurde angeordnet , daß die in den 88 196.
197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichneten Ansprüche, die
damals noch nicht verjährt waren , nicht vor dem Schluß des
Jahres 1915 verjädren . Die Verjährungsfristen für diese
Ansprüche sind im Lauf des Kriegs wiederbolt verlängert
und zuletzt durch die Verordnung vom 26. November 1919
bis zum 31 . Dezember  19 20  hinausgeschoben worden.
Eine weiter « Ausdebnun « dieser Deriährungsfristen ist
nicht zu erwarten . Soweit deshalb nicht etwa im Lau)
des Jahres 1920 eine Hemmung der Beriährung (8 202 des
Bürgerlichen Ge'etzbucks) eingetreten fein sollte, läuft die
Beriährung mit dem 31. Dezember 1920 ab . Dieses gilt für
die An'vräche des täglichen Lebens mit zweijähriger Ver¬
jährungsfrist (8 196 des Bürgerlichen Gesetzbuchs, insbeson¬
dere also Ansprüche der Kaufleute . Fabrikanten , Handwerker
aus Lieferungen an Private . Anw räche der Frachtfubrleute
Schiffer . Gastwirte niw.. der Ärzte, Rechtsanwälte und
Notare wegen ibver Gebühren und Auslagen ) aus den Jah¬
ren 1912 bis 1918 sowie für solche Ansprüche mit vieriab-

papier die Ketten und Netz« und klebten aus Gold und Sil¬
ber. Rot und Blau eine andere Art Ketten , den Baum da¬
mit zu umwinden . So lange ick mich erinnern kann, wurde
der Baum in unserem großen Garten aus den schlasreifen
Beständen gefällt , oft daber eine silberige Edeltanne oder
ein siltenes ausländisches Stück. Am 24. Dezember, morgens,
stellten wir allesamt den Baum im Saal an der Schmalseite
vor der Gartentrevv « auf . befestigten die Wachslichter mit
Stücken geglühten Eisendmbts als Haltern und behiusen das
Grün mit unseren Kunstwerken."

Am Nachmittag wurden dann di« Tische für die Besche¬
rung hengerichtet. die alle Jahr für Jahr den gleichen Stand
batten . „Zuerst wurden die „Teller " aufgestellt , ein Eß¬
teller auf jeden) Platz , der mit weißen und braunen Kuchen.
Iiüssen, Ävfeln . Rosinen . Mandeln . Schokolade und Zucker¬
werk gefüllt war . Dann wurden wir Kinder allerdings hin¬
ausgesetzt und die Schlüssellöcher vor unbefugten Sväber-
blicken von innen mit Papierpfrovfen gesichert. Weihnachts¬
lieder sab es nN ' t. Wenn dann die bedeutungsvolle Stunde
geschlagen und mein Vater mit dem Onkel di« Lichter ange¬
zündet hatte , n-urden di« Türen geöffnet. Ich vermag beute
noch das Gefühl unbeschreiblichen, otemversetzenden Glücks
nachzuempfinden . das mir der Augeniblick des Eintritts be¬
reitete . rieche noch die aus dem Ouolm der Wachslichter, dem
brenzligen Geruch angebrannter Tannennadeln , dem Duft der
frischen, braunem Kucken und Pfeffernüsse, des Lübecker
Marzipans gemischte Zimmerluft , sehe mich noch mit lang¬
samen und stockenden Schritten nach meinem Platz zwischen
den Türen wandeln . Jedesmal war ick überrascht, ja er-
Magen durch di« Reichlichkeit der Ge'chenke. Mit einem
vorkriegsmäsiigen GefchenktM würde der unserise natürlich
keinen Vergleich aushaltrn können, waren dock, die meisten
Sachen einfach nötige Ausstattungsstücke, die ganz allgemein
als Weihnachtsgeschenke behandelt wurden . Die anderen Ge¬
schenke waren vielsach dauersestes Spielzeug der älteren Ge-
ktoifkt , das für den Jüngsten wieder aufgefrifcht wurde.
Meine Mutter wußte aber durch Kleinigkerten , di« außerhalb
unserer auf Grund der Eesvräche über den ..Wunschzettel"
ziemlich stcker aufsemackten Berechnung lagen , unsere beson¬
dere Genugtuung hervorzurufen . vor allem aber auch mein
Vater , wenn er aus Berlin Dinae mitgebracht batte , die
jenleits un 'erer durch die Kieler Laden und Schaufenster be¬
grenzten Phantasie lagen . Um 9 Uhr gab es dann «in Abend¬
essen. dessen Hauptbestandteil als traditionelles Weih-
nachtssericht Karpfen bildeten , dazu Punsch und Wein , auch
für ums Kinder.

Aus den Runstausstellungen .^)
Die Weilhnachtsausstellung der

Galerie Banger
birigt viel Reizvolles . Von den Auswärtigen ist es zunächst
E ä ß l, der unbekümmert ins Zeug gebt, der einen ..Semvl
in Saft und Frische bringt , dessen „Mönch" aber gleichfalls
so viel kraftvolles Leben atmet , als habe der luftige „Sevpl
sich »um Spaß einmal in die Mönchskutte gesteckt. Dann
Best , dessen Landfckmften sicher und selbstverständlich ihren
Raum erfüllen und in Zeichnung und Leuchtkraft der
Farben etwas Solid -Beruhigendes halben. Die anderen
Fremden kamen mit vrel Interieurs und Etilleben . Be¬
sondere Feinheit zeigt 'da Max R i m b o e ck. Wie er ern
Zimmer in geheimnisvolles Dunkel zu tauchen versteot.
Nur ein Strahlenbündel fällt durch das Fenster aus den
runden Tisch, wo allerlei Gerät träumt . Das ist gekonnt.
Ein ganz eigene« Studium widmet er dabei seinen Rahmen-

, Kostbare Hölzer, sorgsam gegeneinander abgestimmt . wie Zsi-
tavsia im>vmander gefügt . Unaufdringlich , nur dem nus¬
merksamem Auge bemerkbar . Ein Umarmen . Umspannen des
Bildes , wie eine Liebkosung. — Gute Sachen dann noch von:
Maria E u n d r u m, Julius K o ch. Berta K a i f e r . E . von
Friedeburg.  Paul . E . Ehrbardt . . .

Unter dem Hiesigen an erster Stelle Hans Völcker:
Seim rarbisglllhendes Blumemstück läßt Io leicht nicht wieder
los . Seime prächtigen Marinen sind von trüberen Aus¬
stellungen bekannt . Eine moderne Landschaft aber foriderl
zur Schilderung in modernen Lauten beraus . Ernsthaft uno
ohne Ironie . Sagen wir also : Massig-geballte Wollen
wuchten über kargem Land . . . So ist di« Stimmung . Uu»
ebem Stimmung  liegt über diesem Bild , so berb um¬
sprüde es auch zuerst erscheint. Das ist die befruchtend« Wea>-
felWirkung neuer Malerei und Dichtkunst. Eine beschwing-
die andere zu friscken Ausdrucksformen. ...

Daun Willy M u l o t mit seinem ..Anemonen " vom kon-
lick-daftiaer Zartheit . Wi« Frühling im Winter überkonrinr
es 'den Beschauer iin Pelz , der kalte Raum erwärmt i™-
Und ein Wrnterbild ist wieder Io freudig erfoßt . daß kern
Winterschrecken, nur Winterlust aus der kahlen Weiße lenk¬
tet : Freude an so viel reinem , starkem Natur «nrpsind'' n
Und Freud « klingt auch aus Hildegard Geißlers neuen
Arbeiten . Fremde zugleich über das fühlbar « Fortschrciten

»1 Der Lrtlkkl mußte, durch di- vv  d -m F«st xUtzlich ein'c&en*
Pupirrnot , zuruckülribeu.
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Marte Kant üedisris«
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfolg garantiert.

Allein v erka uf:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Vuhaoposi Sr £?
bestem Erfolg bei Wundsein , offenen
Füßen , Brandwunden , Krampfadern

und Hämorrhoiden . 1281
Wunden.

MMemgsHleWWeit
sind die häufigsten Grundübel der Wirtschaft-
lichen Organisationen . Deshalb muß jeder
Hausbesitzer dem Haus- und Grundbesitzerverein
angehören . x-̂ 2

für Damen
u. Herreniummimäntel

Gummi-Schuhe
Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Saeittneher% Co.
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße . 1630

Endlich
nach vielen Einfuhr - und Transport-
fchwierigkeiten ist mein schon so lange

am Seeplatz gekaufter

Kasse-
emgetroffen ! Derselbe ist täglich frisch

und naturell gebrannt aus

eigener Rösterei
in meinen sämtlichen Verkaufsstellen

zu haben.

Preis ist nur:
per%
Pfund.

Ich führe nur eine Sorte Kaffee,
diese aber ist

Qualitätsware
reinschmeckend und von vollem

Aroma!

f ) | FerKaufsStellerr
alle tv;St afctfcx leu
Für Wiederverkäufer'

Frische Sen du ngMargarine
lungefalzen) eingetroffen.

Josef Glo«, Luxemburgstraße  7. Telephon 4841.

Prima Doll -Reis
pro Pfund nur Mk. 4 . 00.

Prima Rohkaffee
pro Pfund nur Mk. 22,86»

Prima Haferflocken
pro Pfund nur Mk. 4,66»

LMeWMWiis
BLrenftratze 7. BSrenstraste 7.

Achtung!
®»m 3. Januar an verkaufe ich

wieder _
s ^ .dierdefleifch und Pferdewurftwaren.
Tchlachtpf-rde sowie Rotschlachtnugeu kauft w oder zu

jeder Zeit.

ßWSriln.« esbim. SÄ*
Mittwoch und Donnerstag letzter billiger Mnrft-
vertauf . Fleifchwurst, Pfd . 10 M,  Mettwurst,
Pfd . 12 Diese Wurst besteht nur aus Rindfleisch.

Wohnungstausch!
Cöln —Wiesbaden.

Wirklieh zuverlässiges
. SST  Wagen - und Lederfett , Lederöl,
Hufsalbe , Patentachsenöl , Autoöl , Motor-
u. Maschinenöle , Fußbod . nöl, Bohnerwachs,
erhalten Sie in ersten FriedensqualitätenFarben -, öl - u. Fett -Industrie

Scharnhorststr . 24. Telephon 8749.
Beste u. billigste Einkaufsstelle f. Wieder¬
verkäufer . Eigene Fabrikation.

Punsche!
Bum , Arrak , Cognac,
Vanille, Burgunder,

Ananas , 38—15°/» Weing.
Vi Flasche 55—65 Mark,
7- .. 29—34 „
garantiert 10% Zucker.

Rum , Arrak
Vi Flasche 48—75 Mark.
V- .. 25- 39 ,

Weinbrand
l/i Flasche 43—70 Mark,
7- .. 23- 36 „
Liköre (10 Sorten)

Vi Flasche 50 u. 55 Mark
% „ 26 u. 30 „

lordliäiiserJwetsGhsnwass.,
Steinhäger,Kirschwasser,

V, Fl . 42, 45, 48, 55 Mk.
V- Fl. 22, 24, 25, 29 Mk.
mindest . 38% Weing .,alles
einschl . Flasche u. Steuer.

A. Kpiessing,
AlbreehtstraBe 3

Teleph . 1750. 1650

iansica-Run
iatavia >Appak

ff. Punschessenzen
ff. Liköre

in % u Vj Flaschen.
Hubert Sehütz & Co.

Wiesbaden
Nikolasstr . 28. Tel. 6331.

Zu haben bei:
A.Kriesing , Albrechtstr . 3,
ß .Brosinsky,Drog .,Bahn-
hofstr . 12, Bich. Seyb,
Drogerie , Rheinstr . 101,
Apotheker Koks, Drog.
Sedanpl ., K. Engelberfch,
Delikat . , Moritzstr . 62,
A. Mörtel , Delikatessen,
Röderslraße 27. 1633

Ia Bruch-

Pfund Mfe . 3 .30.
Spielmann Nachfolger
Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

Milch
sterilisiert Nestle. Marke
..Ideal ". Dose 10.50 Mk..
konden., gezuckert, ameri¬
kanische u. Schweiz. 11.—,
Nahm . Dose 9.75 Mk.

Reinhard Göttel.
Michelsberg 23.

Ecke Schwolbacher Str.

Wieder eingetroffen:

Haferflocken
frische Ware in bester

Qualität
Pfd . Mk. 4. —
sackweise billiger.

Marmelade
Zweifrucht

mit Zucker eingekocht,
beste Qualität

erstklassigster Fabrik
Pfd . Mk. 4.56

mit Eimer,
[ Nettoinhalt 22 Pfund.

Pfd . Mk. 4.25

itllftainlSi
amerikanischeprima
Makkaroni

aus Weizenmehl hergest.
Pfd . Mk. 11.—

kistenweise billiger.
Margarine

ungesalzen,
feinste Qualität

Pfd . Mk. 14.-
kistenweise billiger.

Mmle Ml,
SchwalbacherStraße59.

Telephon 414.

der grosse Ufa -Film
ist das GcwaUinste und
SensationeSiste , was die
Welt bisher in der Filmkunst
:: :: :: gesehen. :: :: ::

Erst -Aufführung Samstag, 8. Januar 1921

ThoHw-Iheatefim

„Floraisasi.
Konzentrierte Badezusätze
Medizinische Bäder

Verlangen Sie Drucksachen.
F!orawohl-Ges. m. b. H.

BerlinW. 9.
E . Krlmmel

Wiesbaden
Kais.-Friedr.-Bing 80,

Vertreter
für Reg. -Bezirk Wiesbaden.

Kaufe jeden Posten
Deckbetten, Kissen,
Wäsche, Gardinen,
MM - ii. 3iiMsi6er
aller Art und zahle hohe
Preise . D. Siuver . Riehl-
stratze 11 N. Tel. 48 78.

Federb ., Killen u. Klav.
zu k. gesucht. Stoltzel,
Adelbeidttratze 37, 1.

««

Achtung!
Kleinvieh -Besitzer! Dick-

wnrz. auch zentnerweise,
abzugeben, heute 12 Uhr.
Fr . Schäfer. Güterbahn
Hot. Dotzheimer Stratze.

Ia Backöl
allerbeste Sorte
Liter nur Mk. 28.—

eignet sich besonders gut
für Kreppei.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5.

„Tust mit Effax -Creme Du putzen,
Rufst Du sicherlich „Hurra “,
Weil durch sie Du hast den Hatzen,
Daß Du stets stehst glänzend da “!

Hochgesand&Ampt,
Setfenk, Fett - u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

aus eigner Rasiere«
garant . reinschmeckend

Pfund 24 .-
Prima Boii -Kaffee
Pfund 22.
Fste . Qualität , gebrannt

Pfund 28 .-
Spielmann Nacht

Scharnhorststr . 12. Tel. 40.

MM!
Abfall -Schwartholz,

Tannen u. Kiefern , kurz
geschnitten, ab Lager ver
Ztr . Mk. 14.— empfiehlt

gtaiü ftopLSohn,
Zimmermeister,

Säge - und Hobelwerk.
Holzhandlung.

r:eb. Eüierbahnhof West.
Telrvhon 5175.

FeMrEZrkIMschÄratt
Trog . Backe, Taunusstr . 5,

Wäsche
Bett - und Leib-, kauft
gegen gute Bezahlung
Koch, Hermannstr. 13,2,
Telephon 2705.

*-

pake'iif.’Xm für
ÄÄ

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarck -Ring

und Dotzheimer Straße.
Hornloses Ziegenlamm

zu verk. Haeder . Erben-

heim. Ludwi^stratze I.Schoner ich» . Svrtz.„stubenrein u. sehr wachs.,
bill . zu verk. Bernhardt,
Dotzheimer Str. 20.  M . 3.

Deutsche Schäserhundin,
auf den Mann dressiert,
1 deutscher Schäferhund,
7* I .. joio . vr . Jagdhund
zu verk. Rheinstr . 60. P.

Roinrallige
^Deutsche Sckiiferbündin
7 Mon . alt . nebst zwei
6 Wochen alt . Schäfer* ..

Zu kaufen gejucht gebr.
jtrichterloies
Grammophon,

Imögl . m. Platten . Off. m.
Preis u. E. 822 Tagbl .-P.

SsffrMrnk
! (mittelgroß ) auf gleich
zu kaufen gesucht. Erbitte
Angebote unt . F. 822 an
den Taabl .-Verla ».

Rubb .-vol. Bett,
Tisch. Sviegelschr.. Büfett,
«tüble von Herrsch, zu
kaufen gesucht. Fischer,

|
Hies. Geschaftsinh. such.
grötz. Kapital

bei guter Verzinsung. Off.
u. U. 828 Taabl .-Verlaa.

'Mädchen.
welches kochen kann, per
15. Januar , event. sofort
gef. Hoher Lohn. Einser
Strotze 62. 1. _
TW. saub. MchW

das perf. kochen kann, in
2-Perjonen-Haushalt gej.

Frau Eberhardt jun..
— - LanMasss 46._
Ig . Mädchen

stundenweise zu kl. Kind
gef. Horn. Schwalbacher
Stratze 38.6 . Wochen alt . Schäferb .. IStratze 38.

LS .L°'L,&£*■~Dweg »il(iil
§üt erhalt.

Herren - Pelzmantel
ur 4000 Mk. zu verkauf.

Reiningers Geleaenheits
karfhaus . Mauritiusstr.

für Kontaktdruck und
Retusche sofort gesucht.
Off, u. S . 818 Taabt .-M.

Gut erhalt. Piano
rrima Ton . zu verkaufen.

Gelegenheits-Kaufhaus
Mauritiusttratze 4

Zu
verkaufen!

Tchlafzim.. komvl., mit
Marm . u. Sviegel , Tisch,
2 Stühle . 3500 Mi ., eins.
Sveiiezimmer 5000 Mk.,
2 egale Betten , hell ei* .,
mit Matratzen L 450 Mr ..
do. einz. 450 Mk., prachtv.
Diwan m. Sessel. Plüsch.
1200 Mk.. Mahag .-Dielen-

, Der Mann
aus der Helluumdstrahe,
welcher die durch Ein¬
bruch abhanden gekomm.
Paviere gefunden, wird
um näh . Angabe seiner
Adresse gebeten nach

!Moritzttratze 2.
: Schrvarrer GL-Handfchrch
mit weitzer Rauoe verl.
Abzugeben Roonstratze 22.

>2. S tock rechts.
HerSchm. Herren-Lut

verl. Wcllritzstr., Walram-
stratze Bleichstrahe bis
Blumenthcl . Abzua. geg.
!obe Belohnung Wellritz-
' :atze 59. 2.

Letsnring 13. Telephon 3981.

Spangen
repariert

0€ftß9Michölsberg

Ms roieöet
M

Rindfleisch, jung und
zart . Pfd . 10—11 Mk.

Kalbfleisch Pfd. 12—13 Mk.
Schweinefreiich Pfd. 20 Mk.
Hammelslcisth

Pfd . 12—13 Mk.
Stets frisches Hackfleisch

Pfd. 18 Mk.
Frische Leber» und Blut»

wurst . . Pfd. io  Mk.
Fkeischwurst, Hretzkopf «.

Bmtmagen Pfd. 14 Mk.
Spez. Pa . Würstchen

Pfd. 14 Mk.

Mtzgklli W
81 Schwalbacher Str . 61.

Telephon 6347.

Garnitur 580 Mk.. Wasch-
kom. nutzb.-vol., 800 Mk.,
Divl .-SchreibtisÄ 800 Mk..
Sviegelschr., Nuhb ., 800,
Nutzb.-Bücherschrank 800,
1 Dreb-Klavierstuhl . ge-
r-olstert. 70 Mk.. 2 Paar
Serrenschuhe (42) . Matz-
arbett . ü 80 Mk.. i Daaramettk . Herren - Halblack-
fchube. nicht getrag . (43)
280 Mk.. versch. Bilder u.
Sviegel.
^ . Correzzola,
Rudesbeimer Stratze 33,

Vorderb . Dort.
^ ^ E,f. Kinderbett,fast neu. weist mit Matr.
u. fast neue Chaiselongue
280 Mk.. Stühle . Schwab.
Drudenstratze 7. Bart.

Schönes Lade»re«al
mit Rückwand zu vk. Beck.
Waaemannstratze 29. 1.

Einte Schuhm.-MaschinH
fast neu. bill . Wiegand.
Dotzheimer Str . 20. M 3.

Sch. Damen-Fahrrad
m. neuer Bereif , u. Frei!
f 600 Mk. vk. Wiegand.
Do tzheimer Str . 20. M . 3.

2?lam . «Äasberd . f. neu,
billig . Bernhardt , Dotz-
beimer Str . 20, Mtb . 3.

Achtzehn 3 Meter-MsM-Mele
zu verkaufen

Karlstrahe 31. Part.

von Kleist- nach Rüdes-
beiwer Ett «. Erbacher
Str verloren. Wiederbr
auie Bel . 2. 2 l.

1 schwarzer Brlzjchal
verloren . Gegen Hove Be¬
lohnung abzugeb. Röder-
sttatze 42. 1 l._

. Verlausen
klerne schwär, und braun
aetraerte Hündin weih»
Brust , weikr Pfötchen:
..Maust . Wrederbringer
nute Belohnung

Frankf urter Stratze 8.
, Wachhund

entlaufen am 1. Feiert .,
mtttelgrotz . Mischrallc:
Swaferhd . - Dobermann,

iiederbring. gute Bel.
jhnstratze 10. N link--

Entlaufen
Rottweiler mit schwarz.
Fell , atzf den Namen..Sultan hörend. Gegen
Belohnung abzuaeben

Restaurant Walballa.
Dobermann

(Rüde ) , auf den Namen
I..Bruno " hörend, entlauf.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Gegen Belohn , abzugelien
bei Euer , Dotzheimer
Stratze 172._

Hündin
(cocker espagnol)

braun u. weist 24. 12. ent¬
laufen . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Erath-
stratze 1.

Die .Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen an

Dr. Gustav Joseph u. Frau Aenne
Berlin W, den 25. Dezember 1926. '̂ Sa,omon’

Kleiststraße 23.



I Dresstag. 28. Dezember 1920.
Ad«lb-Ausga»e. Erstes Matt. Rr. 888.

Harr und Frau J. A. REIS be¬
ehren sich di» Verlobung ihrer
Tochter MADELEINE mit Herrn
BANNS AUER hiermit anzuaeigen.

WIESBADEN,
Fhlüpp&bargstr. 31.

Meine Verlobung mit Fräulein
'Madeleine Reis

beehre ich mich anzuzeigen.
Hanns Auer

DipU Ing.
Speyer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Hinscheidenmeines lieben Mannes danke ich herzlichst.

Meine am 8. Dezember in Neustrelitz mit

Frau Edda von Staudt
vollzogene Vermählung gebe ich hiermit bekannt

Hans Linch
WIESBADEN, Adolfsalle 32.

WIR
fertigem

VNE1MFACH5TER WIE
FEINS TER AUSFÜHRUNG

♦ GEBURTSjF

VERLCJBUNGS
VERMÄHUJN6S
♦ Anzeigen ""»
iM sammmamwaww
L. SCHELLENBER6SCHE

HOFBUCHDRUCKEREi
WIESBADEN

Antonie Jackobi
Carl Schlosser

Verlobte.
Sonnenberg

KapeUenstraße.
Wiesbaden

Sonnenberger Str.

Frau Gleichen Steib
geb. Baum.

Wiesbaden,  den 28. Dezember 1920.

Schlicht und einfach war dein Leben,
Du dachtest nie an dich,
Nur für die Deinen zu leben
Hieltest du für Glück und P ;licht.

Am 2. WcihnachkSfeiertagwurde mir plötzlich und ganz unerwartet
mein herzensguter Mann , meiner Kinder treuforgender Vater . Bruder,
Schwager und Onkel

Josef Spahn
im 49 . Lebensjahr durch eine» fanften Tod entrissen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
^ebr »raüe I Florentine Spahn . Wwe. nebst Kindern
LeyrstraV . Elise, HanS, Maria und Lma Spahn.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3*/ , Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofs aus.

Heute morgen wurde unsere geliebte Mutter . Großmutter,
Schwiegermutter . Schwester, Schwägerin nnd Tante

FrM Laura Siller
geb. WeSkott

durch einen sausten Tod im Alter von 71 Jahren von schmerz¬
vollem Lechen erläst.

Nini Linkenheld,  geb . Siller
Adele Münz,  geb . SAer
Geh. SanitätSrat vr . I . Linkenheld
Robert Münz
Johanna Siller,  geb . Weskott

und 3 Enkelkinder.

| Wiesbaden (Nerotal 50>, Barme », Langerfeld t W.,
Schlebusch,  de » 27. Dezember 1920.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Donnerstag , den
30 . Dezember, vormittags 11 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsre innigstgeliebte,

herzensgute Schwester, Schwägerin, Nichte, Cousme, Tante und
Großtante TTT * A-LmaWeitz
im 53. Lebensjahre, nach längerem Krankenlager, zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Weitz.

Wiesbaden , den » . Dezember 1920.
Bismarckring 28.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. Dezember,
vormittags «Uhr,  von der Leichenhalle des alten Friedhofes,
untere Platter Straße, aus, auf demselben statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man giitigst absehon zu wollen.

Weihnachten 1930.

Statt Karten.
Allen, die an demDahinfcheiden meine»

lieben Mannes, unseres guten VaterS so
innigen Anteil nahmen, sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Frau Anna Best . geb. -Kunz
und Kinder.

Wiesbaden, Erbacher Straße 3, I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schwere» Verluste
unseres unvergeßlichenLieviiugSDoris
sowie Herrn Pfarrer vr Mcinecke für seine
trostreichen Worte und für die Blumenfpenden
sei an dieser Stelle herzlichst gedankt.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Berger.

Lina Weber
Herrmann John

Verlobte.

Wiesbaden Arnstadt
Hellmundstraßc 48 *- Thur.

Weihnachten 1920.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß heute morgen
10' /, Uhr mein inni .stgeliebter, treusorgender
Catte , mem ein»iger Bruder , unser ruter
unverqeß icher Schwager, Onkel und Pflege»

. voter, der Privatier

Johann Dierner
wobwerfehen mir den heiligen Sterbefalra»
menten der katdoiiichenKirche, nach einem
artnitsre chen Leben, von seinen langen
schweren, mit rührender Geduld ertragenen
Leiden, nach hartem Tode-kämpf erlöst wurde.
Er hinterläßt im größten Schmerz ferne
tiefgebeugte Gattin.

Mina Dierner, geb. Zmdei
zugleich im Namen aller Angehörigen.

Amerika, Schnaittach» Nürnberg , Jng »l-
stadt . Frankfurt . Wiesbaden , Svuue »-
Herz, den 27. Dezember 1820.

Die Beerdigung findet statt am 29. Der.,
nachmittag; 3' / - Uhr. vcm Trauerhaue,
Bie .stadter Sttaße 03, aus in Soauesserg.

Unsre

liebe , gütigeMutter und Großmuttergeb

. UlrichsWitwe
des Obergerichtsanwalt» Dr. GeorgSetzer, ist

heuteabend im 79 . Lebensjahresanft entschlafen.In
tieferTrauer: Anna

von Griesheim, geh. SetserCarlos
Setzer Freifrau
Laura von Waldenfels,geb

. SetzerUagda
Hartmann, geb. SetzerGenno
von Griesheim, Majora . D. ,Arolsen

Emily

Setzer , geb. Lauch« , Firma.Hannover
, MexikoFreiherr

Ernst von Waidenteis,Bankinspektor
, Pasing- MünchenRichard

Hartman » , Kunstmaler,Wiesbaden
and

II Wiesbaden

, Kapeüenstraße19 , den27 . Dezember1920. Die
Beerdigungfindet Donnerstagnachmittag in aller Stille statt . —Man bittet von Kondolenzbesuchen

Abstand nehmen zu wollen.Statt

jeder besonderen Anzeige. Heute

morgen entschlief sanft nach kurzem Leide » meinmnigst. geliebter
Wann , unserlieber Sätet , Schwiegervater, Bruderu . Onkel

Hm
Julius Arthur Hartoch. Die

tieftrauernde« Hinterbliebenen;Blanche
M . S. Hartoch, geb. Harbins.Willy
Hartoch, Olga
Ruckle, geb. Hartoch,Erwin
Ruckle. Wiesbaden,

 den 28 . Dezember192& Rerobrrgstraßc
10. Die

Einäscherungfindet Freitag, den31 . d . JJL, um II Uhr vormittags
, aufdem Eüdfriedhofstatt . 1653
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riger BerWrunasfrist (8 197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs.
'MsmentLkch Mo AniMröche aus Warenlieferungen für den
Gewerbebetrieb des Schuldners , Ansprüche auf Unterbalts-
beUvöse , rüMündige Miet - und Pachtzinsen usw.) aus den
Jahren 1910 bis 1918. Wer sich«egen die Einrede der Ver¬
jährung schützen will , muh deshalb bis rum 31. Dezember
1820 für di« llnterbrech-ung der Verjährung sorgen (§§ 209 ff.
des Bürgerlichen Gesetzbuchs). Die für Kriegsgefangene und
deren Gläubiger im 8 8 des Kriegsteilndhmerfchutzgafetzes
vom 4. August 1914 anseordnet « Hemmung der Verjährung
rrrrd hierdurch nicht berührt . Diese Vorschrift gilt auch
über den 31. Dezember 1920 hinaus . — Das vom Reichstag
am 18. Dezember d. I . beschlossene Gesetz über die Verlange-
rmtg von Verjährungsfristen bezieht sich ausschließlich auf
Aviv räche des Seeversicherungsrechts und hat mit der Ver¬
jährung von Ansprüchen des täglichen Lebens im Sinn « der
■88 196, 197 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nichts zu tun.

— Willkommener Regen. Aus dem Ländchen  wird
rrns gchchrieben: Weibnachtsregen ist im allgemeinen nicht
belveSt : Schnee näßt bester zu dieser Zeit . Und doch betrach¬
ten die Bauersleute der Wiesbadener Umgebung den eiin-
getretenen Regen als ein hochwillkommenes Christkinbchen.
Der Landwirt uifferer Gegend kann sich nicht erinneren daß
das Erdreich um die Jahreswende einmal so trocken gewesen
wäre wie gegenwärtig . Genügende Bodenfeuchtigkeit ist
aoer eine der wichtigsten Vorbodingungen für die Entwick¬
lung der Wintersaat.

— Handel mit Lebens- und Futtermitteln . Di« Hän¬
de ls kammer Wiesbaden  bringt nachstehende Vor¬
schrift einer Verordnung zur Änderung der Verordnung über
den Handel mit Lebens- und Futtermitteln (24. Juni 1916)
vom 16. Juli 1917 in Erinnerung : ..Personen , denen nach
8 1 die Erlaubnis zum Handel erteilt ist. haben auf schrift¬
lichen oder gedruckten Mitteilurrgen , die ste im geschäftlichen
Verkehr versenden, den Tag der Erteilung der Erlaubnis
iow'.e d«e Stell « zu vermerken, welche die Erlaubnis erteilt
hat . Wer dreier Vorschrift zuwiderhanbelt . wird mit Ge-
tängnis bts zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis ,u 1500 M.
best rast ."

. — Wiedereinfnhrnn« der Berechtigungsscheine bei allen
Rvhrnhsndelsstellen für die Ausfuhr nach dem Gebiet des
Saarbeckens . Die Handelskammer Wiesbaden  gibt
dcLinnt : Die ausfuhrbewillisenden Stellen sind angewiesen,
bei allem Ausfuhranträgen nach dem Gebiet des Saarbeckens
die Vorlage des Berechtigungsscheins der Handelskammer
Saarbrücken wieder zu verlangen . Zur Vermeidung ron
Vertehrsbemmungeu ist eine kurze llbergangsfvist vorgesehen.
Ab 1. Januar ist aber unter allen Umständen bei Stellung
der Ausfuhrantröse nach dem Gebiet des SaarLeckens der
Berechtizungsschein 'b«r Handelskammer Saarbrücken beizu-
fugen. Einig « wichtige Mitteilungen über die Dereinfachung
des Ausfuhrverkehrs nach dem Gebiet dos Soarbeckens
können in der Geschäftsstelle der Handelskammer eingefehrnwerden.

— Zwifchenfestsetzuns des Ortslohns . Unter Abände-
rung wr früheren Sätze ist vom Oberverficherunssamt der
Orts lohn tui  die Zeit vom 1. März 1921 ab bis auf weite¬
res wie folgt iesigefetzt worden : Ln der Stadt Wiesbaden
für Personen über 21 Jahre , .männliche auf 17,50 M.. weib¬
liche auf 13,50 M.. für Personen von 16 bis 21 Jahre , männ-
lrche 16 M.. weibliche 11,50 Dt., für Personen unter
1b Jabre . männlick̂e 9.50 M .. weibliche 7 M . : iür Biebrich
am 17 M . bezw. 12.50 M.. 14 M . bezw. 10 Dt. und 8,50 bezw.
6.50 3J? ; für den Landkreis Wiesbaden (ohne Biebrich ) auf
14 M . bezw. 10 M.. 12.50 M . bezw. 5.50 M .. 7.50 M. bezw.
6 M . : für den Rhciugaukreis auf 12.60 M .. bezw. 8.50 M..
10 M . bezw. 7.50 M . und 6.50 M . bezw. 6.50 M . : für den
Untertaunuskrers auf 12.50 M. bezw. 8.50 M .. 10 M. bezw.
<,50 931., 6H0 M. bezw. 5,50 M . : für den Kreis Limburg
desgleichen: für den Oberlabnkreis desgleichen : für den
Obertaunuskreis wie für die Stadt Biebrich : für den Ober-
wcsterwalbkrers wie für .den Kreis Limburg , für den Kr«is
^r . Goarshausen desgleichen: für die Kreis« Unterlabn.
Brsdenkom. Dill . Unterwesterwald . Usingen und Westerburg
desgleichen.

— Annetta Balbss 89. Geburtstag am ersten Weih-
nvchtsi-ag war für die berühmte Meisterin ein wirklicher
Ehrentag . Aus allen Kreisen von nah und fern trafen un-
SäblWe Gratulationen ein. und frühere wie jetzige Leiter.
Beamte und hervorragende Mitglieder unseres Staats¬
theaters . darunter u. a. Erzellenz von Hülfem-Hacheler und
Dr . Sasemann , ließen ihr« herzlichsten Glück- und Leaens-
wiiniche übermitteln . Die Gratulationsbesuche der Wies-
babener wollten den ganzen Tag kein End« nehmen : st«
brachten kostbare Geschenke und so viele Kinder Floras , dah
das Heim der Künstlerin einem Blumengarten glich. Die
mannigfachen Ehrungen gaben Zeugnis von der groben
Wertschätzung und Beliebtheit , deren stch Annetta Valbo er¬
freut.

— NrSeitsgemeinschaften und zweite Lehrerprüfung . Zur
gleichen Notiz in unserer letzten Freitag -Morgenausgabe sei
lolgcndks mitgeteilt : Seit über einem halben Jabr besteht in
Wiesbaden eine solche Arbeitsgemeinschaft unter dem Vor-

sttz des Herrn Lehrers Robert Bäcker, des Vorsitzenden des
OrtslehremmssHustes . Etwa 50 Junglehrer und Jnnslehre-
rinnen bearbeiteten unter Leitung des Herrn Studrenrats
Kicker und des Herrn Mittelichullehrers Dorniger das Ge¬
biet des Deutschunterrichts . Mit Beginn des neuen Jahres
soll ein Wechsel des Ârbeitsgebiets eintreten.

— Die Besoldung der Lehrer. Das Lehrerbesoldungs-
gefetz ist. wie an anderer Stelle bereits gemeldet , in der
Fassung des Ausschusses vom Plenum ..angenommen worden.
Darnach stehen, wie bei den Oberfekretaren nt Preußen . zwei
Drittel der Lebrer in Gruppe 7. ein Drittel aufsteigemd m
Gruppe 8. Alle Rektoren an Schulen mit 6 und mehr
Klassen sind ahne Unterschied des Ortes in Gruppe 9 eptge-
reiht . Die Kinderbeibilsen werden nach den gleichen Grund¬
sätzen gewahrt wie im Beamtendiensteinkommensgesetz , eben¬
so der Ausgkeichszuschlag. , . ^ . ■ .

— B- ftp-kete noch Bulgarien . Von letzt an werden
Postpakete ohne Wertaimabe nach Bulgarien zur Beforde-
rung nicht mehr über Italien , sondern über öfter re ich (weiter
über Jugoslawien ) oder über die Tschecho-Slowaket (werter
über Österreich und Jugoslawien ) angenommen . Uber alles
weitere erteilen die Postanstalten Auskunst.

— Mieterschutz,erein . Heute Dienstagabend 8 Uhr fin¬
det im Lyzeum am Boseplatz erne V e rs am mhtnn des
Mieterschutzvereins  statt , in der dre Teilnehmer
über di« neuerlichen Vorgänge aufgeklart werden sollen. Auch
soll über die Won mehrfach vorgeschlagenen gemerniamen
SchlichtunssausschüN« und ihre Bedeutung gesprochen werden.

— Dietftiihle. Don einer Sp«ditionsr-U- mm de in der olywrliachrr
Stillt ein« Kiste, enthaltend etwa 3« K.l -gr-mm Schmierseise, ent-v°nd-t.
Die « ist« war B. C. 202 gezeichnet. — Aus einem Speicher am Kttlser-
Friedrich-Ring wurde -ine glotze Anzahl dort zum Trocknen »usgehängte
Wäschestücke im Wert- van rund ilMVM. gestohlen. Die Wasche ist zum
Teil M. D.. zum Teil I . B gezeichnet. , „

— Errtaer -Besbildungs-Lehrgang. Auf die am 4. Januar im Auftrag
der Landwivtschaftsk-miner für den R - g. - B e z. Wiesbaden  an der
Laudw. Lehranstalt Hof Eeisbcrg zu eröfsnendan Gartn-rf-chklass- wir»
besonders hingewi-s-n. Es dürste für Gärtner autz-lordentlich wichtig
sein, ihre Löhne und Lehrlinge an dem Kursue teilnehmcn zu lassen zumal
mit der Einrichtungder Fachklasse ein lang erstrebter Wunsch der Partner
in Erfüllung geht und Gewähr dafür gegeben ist, dag der Lehrstoff in viel
weitgehenderem Was!- den Bedürsnissen der Zöglmge angepatzt ist. als dies
in der gewerblichen Fortbildungsschulesein kann. Der Unterricht findet
natMittag, »on 3 bi, 7 Ahr statt. Interessenten wollen stch baldmöglichst
in der Lchranftali anmelden oder sich aus alle Fälle am 4. Januar nach¬
mittag» Uhr zur Eröffnung de- Lehrgang- tn der Land« . Lehranstalt
Hof Eei-beig einsinden.

»vrhevkchre über Jbmft , fflwteSfle « n» « e** «nWt9,

wieder in den Spielplan ausgenoinmcnworden und gelangt am Freitag

8 Uhr. Di- erste Wiederholung ist für den Keusahrriag, nachmittags
2>x Uhr, vorgesehen. Abends findet dann die zweite Wiederholung der
mit so gratzem Beifall aufgenommenen PsitzuerschenOxer «Das Ehrist-
clflÄn" statt.

M»fik. and Dortragsabende.
- Konzert. In einem vom „Evangelilchen Bund" (am gesttigen Montags

in der Marktkirche veranstalteten Kanzelt bot die Stuttgarter
Madrigalvereinigung,  bestehend aus den Konzertsängcrinnen
Alice Keller , Berta Mauer , Anno Emelin (Sopran ) und
Marg . Rücklos , Erna Hollenbcrg , Leonie Düchcler
(Alt), eine von ihrenl Leiter, Herrn Organist Hermann Keller,  ge¬
schmackvollzusanimengesetzte..Weihiiacht-mufit '. Die Werhnachtsgeschichi«
zog in drei Abteilungen (Berkündiguilg, Geburt und die Hirten) in Wort
und Tönen an Ohr und Herz vorüber. Jeder Abschnitt begann nach einem
entsprechenden Bachschen Eheralvorlpiel mit der Erzählung des Evonge-
liums im Rezitatiostil. Einzel- und Ch- rvertr - ge von Wcitznachtsliedern
schlossen stch daran. Bon bekannterenhörte man: „O, Jesulein zart", „Josef,
liefet Joses mein", „Kommet, ihr Hirten", „Komint all herzu" unv „In
Nliier jridiin". Vor allem seffelten aber ältere Gesänge, die in Faffung
der Melodie, In kunstvoller Haimvnifierung und Etimnriuhiuiig ind durch
geistvoll« Dentung des Textes die Eigenart des alten Madrigalstirs be-
senters scharf und eindringlich auftviesen. E- feien nur genannt „Preis
und Anbetung sei dir", „Maria durch den Dvrnwald ging", „Dom Himmel
hoch, o Engleiii kommt". Die Darbietungen selbst bewegten sich aus be¬
deutender Höhe Als vorzüglicher, Alanual und Pedal meisterlich be¬
herrschender Organist und feinstnnige: Musikci zeigte sich Herr Keller.
Namentlich die Wiedergabe des unvergleichlich schöiien Präludiums in
Es-Dur und der prächtigen Tripelfuge war eine erstklassige Leistung. Die
Damen bildeten ein klangschönes und klangfreudiges Ganzes, das diuch
sorglich abgeftuste Dynamik und warm bejeclten Ausdruck einen ungetrübten
Ernuh bat. Die einzelnen Stimmen, besonders die Führer des Soprans
und Alts, hatten dann noch Gelegenheit, ihre trefflich geschultê >u»st mit
tiefgehender Wirkung in den Solosätzen zur Geltung zu bringen. Das
Konzert war leider nur schioach besucht. xst,

. An» dem Berernskeve».
* s,EhrIstl . Verein junger Manne  r ". Mittwoch , abends

7U Uhr, veranstaltet die JuntzmLnner-Abterlung ihre dicsjäbrigs Weih¬
nachtsfeier, verbunden mit Bescherung, Verlosung und musikalisch-dekla-
matvrisibenDarbietungen.

der Malerin . Ihr ..Kind auk dem Vulkan " ist überflutet
von. Licht und Sonne , di« ..Parklandschaft " , io frisch gegeben,
wie evschaut: die Stilleben farbenfreudig , obn« grell -bunt zu
wirken. Un'bcde-nklich imd tapfer packt ste ihre Aufgaben an
und lägt dabei doch die Eigenart des Materials nicht «über
acht: Sin Damenoortrait in Pastell , ein dunkler Frauen -kopf.
Ä über gelben Stoff weich und elegant hingewilcht.

Wie geblendet schließt man darauf vor dem Blnmenstück
B ö t t i g e r s di« Augen. Auch hier wieder über alle Ver¬
blüffung hinaus Talent . Wenn auch Modernstes , über¬
modernstes stch wie in einem tollen Rausch äutzert . Aus dem
der Künstler ja wobl eines Tages erwachen dürfte , um sich
Merdings . wer weist, am nächsten noch kühnerem Formen
und Farben üinzugeben? . . .

Wie in einer anderen Welt sodann vor den Bildern des
Grafen von der Eoltz . Wenn dom Eingeweihten auch
längst kein Neuling mehr, erscheint dieser Wiesbadener doch
»um erstenmal in breiter Öffentlichkeit. Zweierlei lastt ft'"
feststellcn: Liebe  zur Natur und allem , was in ihr kreucht
vnd fleucht, und Fleiß und Geduld auch eben dieser Lieb«.
Menzel ist ihm — wie er sagt — Führer und Muster . Das
Wichtigste soll beachtet, kein Fleckchen »nausgefüllt bleiben.
AnmeMn bildet Eoltz den jungen Stürmern qegenüber
einen gewissen Widerpart . Unter den kleineren Blättern ist
manches Hübsche, das Anklang finden wird.

Der Weihnachtsausstellung im
Reuen Museum

ist nun minder leicht beizukommen — m diesen trüben
Tezembertagem. Erstens muß man sich ausrüsten , als gimg's
» . Wintervort . Denn der öio &e Saal fft empfindlich kalt.
Daun heißt 's, ein elektrisches Tafchenlämpchen «instecken:
für die Namen, die am jeweiligen Saalviugang anse-
bracht sind. Und endlich wäre ein Scheinwerfercheu für die
Bilder selbst vielleicht das allerratiamste . Da ich nun von
all diesen notwendigen Ausrüstungsgegenständen nichts be¬
saß. waren Aufenthalt und Genuß in den chöneu Sälen
einigevmasteu beeinträchtigt . Doch war dev Gesamt«rndruck
trotzdem nicht übel. Die Jurie hat ihres Amtes gewaltet
und Auslese gehalten . Wurde auch von iedem einzelnen —
es kommen hier nur Wiesbadener zu Wort — mindestens
eitt Stück bebakten: ganz Minderwertiges . Dilettantilfches.
wie früher um Weihnachten sich hier an den Wänden breit
machen durite . scheint diesmal nickt vorhanden.
, Zuerst Dlaitiken . Arnold S e n s l « r iestelt sofort mit
drei Portraitbüsten . Alle drei voll Eigenart , durckdrutwen
wem bewußten , künstlerischen Willen ihres Schöpfers . Da
Et Tbeamarm Len », ähnlich und doch rraendwt « fremd.

Vielleicht durch das kleine Format , ein wenig zu zierlich und
weich wirkend . . . Dann die Büste einer Russin, sehr avart,
und ein Jung -Mädchenvortrait von süßem Reiz . Eine holde
Knospe, kaum erchlosten. Unendlich viel Anmut , fast etwas
Rührendes in der leicht zur Seit « geneigten Haltung des
Kopichems.

Im großen Saal wieder Sans Völcker  und Willy
M u l o t. neben ihnen Ernst Töpfer.  Offenbar gewach-
fsn : breiter , kecker, saftiger geworden . Nicht nur seine Still¬
leben und fein« Landschaft find gelungen , auch fein männ¬
licher Kopf ist ein neuer Beweis feines Könnens und Vor-
wärtsstrobens . Und das auf einem für ihn — oder jeden¬
falls für uns — neuem Gebiet . Paul D a b l e n ist durch
ein paar liebe Blumenstücke gut vertreten . Sein « Stief¬
mütterchen ruhen fammetweich mit ihren gelben Dlumen-
ausen . ihren zarten Blumengestcktern im Rahmen.

Dann konnte ich noch Wolff - Malms  schöne deko-
ratioe Landschaften erkennen , sah. daß Olga Gräfin
Merenberg  ihre Aauarellfarbe mit Lecker, fast männ-
licher Sand meistert, gegen 'das Vorjahr jedenfalls ein gutes
Stück voran kam — farbenfroh empfundene Blumensträuße
aufs Papier wirft . . . Und daß Antonie Elavell.  wie
mir im Halbdunkel erschien, ein feines Alt -Damenporträit
«Snfandte.

Im Saal , wo Kinder ausstellten , sab's bunt und lustig
aus . Anscheinend fft da manch junges , frisches Talent , das
eines Tages Gutes leisten wird.

Eines Kunstwerks eigener Art aber ist hier besonders
zu gedenken: Des Puppenbauies , das Dr . Adolph Ebel  in
Mustestundm herstellte. Hier läßt stch lernen , wie „aus
nichts" ein „etwas " — und ein schönes — zu schaffen ist.
Wie Stofs -, Holz-. Linoleumabfälle Wert gewinnen , wie
aus alten Streichhölzern Treppenstufen werden , wie_
Rein , das läßt stch nickt alles erzählen und aufzählen . Das
muß stch ein jeder selbst anfehen.

Aber — ich kann's nur noch einmal ganz ernst und
dringlich anratm — in einer Ausrüstung , wie — ich st«
leider nicht befaß. B. v. IST.

Kleine Thrsnkk.
Bildende Kunst und Musik. Georg Alerander Mathöy,

der Berliner  Maler und Graphiker , hat ein« Berufung
an die Leipziger  Akademie für graphische Künste und
Buchgewerbe in Leipzig erlialten . der er demnächst Folge
lefften wird . Math ^y übernimmt die künstlerische Leitung
der typographischen Abteilung und der 'damit vevbundenen
Setzerei und Druckwerkstätteu.

Meud -Au-sa«-. « rst» Blatt . Sette 3.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Bi-«st»»t, 28. Dez. Bermiht  wird l-it einigen Tilgen -in in den

68er Jahren stehender Rentner Echmalde van hier Derselbe hat sich aus
seiner Wohnung entfernt mit de» Vorhaben, auf dem Finanzamt in Wies¬
baden vorzufprechen. Dort ist aber von ihm nicht- bekannt. Inzwischen
hat man am Rbeinufer in Btebttch einen Hut mit zwei Schlüsteln, -in
Taschentuch, gez. H. E., aufgefundcn. Man nimmt an, dah der Bcrmiizt-
im Rhein seinen Ted gefundeti hat . ,

EVöE
•  Fuhball . Am 2. Feiertag spielt - die Spielvereinigung Wiesbaden mit

ihrer 1., 2. und 3. Mannschaft gegen den FuhbaN-Spertv-i-in 09 H°f-
feim b. T . Resultat der 1. Mannschaft 1:1. Halbzeit 1:0 für Hljhe.m
2. Mannschaft 2:2, Halbzeit 1:1. 3. Mannschaft verlor 2:3, Halbzeit 2.1
für Wiesbaden. — Am Samstag gewann die flink- Elf des Bi-lnich-r
F.-V. 02 über die technisch bessere Mannschaft van Mannheim-Jr -ud-nh-im
mit 8:2 Toren, Halbzeit 3:9. — Das H- ckeyspiel von Sportvereins 1. Hockey-
mannschaft gegen den Hvckeyklub Kreuznach muhte infolge der schlechten
Bodenverhältnisseaussallcn.

•  Wintersport . Am zweiten Weibnachtsfeiertag kam in Ilmenau in
Thüringen die vierte deutsche Redelmeisterspaft zur Entscheidung. Die
Bahn war 2309 Meter lang Es siegte J -Hn D-wt-l-Davos in 2 M>n.
89 Sek. Zweiter wurde der Redelmeifter von 1912 Dr Arthur v. Ost-rrotl,.
Leipzig in 3:15% ; dritter Aschermann-Jlmenau in 3:17. Erst als vierter
konnte stch der Verteidiger der letzten deutschen Rvdelmeisterschaft, W.lhelm
Raupach-Schreiberhau, in 3:38 plazieren. — Der Verbandswettlaus de;
bayerischen Skiverbandes. mit dem die Austragung der Meisterschaft von
Bayern im Skilauf verbunden ist, findet am 18. und 18. Januar 1921 in
Garmisch-Partenkirchen statt.

- ReichspräfibentEbert hat dem Deutschen Reicksausschutz für Leibes¬
übungen für das kommende Spartjahr folgendes Schreiben gesandt: „Wem,
wir uns wieder zu neuer Volts krc>,t emporarbeiten wollen, dann müssen
wir auch körperlich gesund und stark « erden. Das gilt insbesenderefür
unsere arbeitende Jugend, deren ungünstigen Lebensbedingungen eine
körperliche Erfrischungam meisten erforderlich machen. Ich wünsche daher
allen Vereinen und Verbänden für Tmnen, Spiel und Sport im lommen-
den Jahre gute Entwicklung. Möge auch die Arbeit des Retchsausschuĉs
und der Hochschule für Leibesübungen wertvolle Früchte tragen. Ebert,
Reichspräsident."

Hafideisteif.
Banken und Geldmarkt.

» Deutsche Überseeische Batik, Berlin Nach dem erst
ietzt vorlieeenden Geschäftsbericht für das Jahr 1919 haben
seit Aufhebung der schwarze Listen die jeschäfte der
Bank und ihrer auswärtiaen Zweigniederlassungen einen
rrrolien Aufschwung genomme >. Die rege Nachfrage nach
deutschen Waren auf dem Weltmarkt veraulaßte große
Käufe in Markvaluta.  Infolge der dauernden Ver¬
schlechterung der deutschen Wahrung wurde dann die Mark
immer mehr zum Spekulation !Objekt Die ins Ausland ge¬
strömten Markbeträge wurden in großem Umtange zum An¬
kauf deutscher Effekten verwandt oder auch der Bank zur
Verwertung tiberlassen . Das alles veranlaßte sine lebhafte
Steigerung der Umsätze (21.48 Milliarden Mark gegen irn
Vorjahr 9.05 Milliarden Mark ). Der gute Abschluß , der die
Verteilung von 30 Pioz . Dividende ermöglicht , sei auf
Valutagewinne zurtickzufiihren . Der Reingewinn einschließ¬
lich Vortrag stellt sich auf 12 4(7 382 M. (i. V. 2 763 735 M).
Die Bilanz weist 5142 466.82) Mill. M. Knssenbestär.de,
290.28 (88.36) Mill. M. Wechsel und unverzinsliche Schotz-
anweißunsren und 72.85 (63.16) Mill. M. Debitoren , davon
20.80 (3.02) MDI. M. ungedeckt , aus . während sich die
Kontokorrentverpflichtungen auf 403.36 (194 40) Mill. M be¬
liefen . darunter innerhalb 7 Tagen fällige Gelder in Höhe
von 240.22 (94.88) Mill M. Die Reserven betragen 10.07
(9.93) Mill. M. bei 30 Mill. M. Aktienkapital.

• Die Bank für Handel und Industrie errichtet unter
Übernahme der seit 1866 bestehenden Bankfirma Gumpel
u. Samson eine Zweigniederlassung in Bemburg a. d. Saale.

Der Harkkurs im Ausland.
mz. Mainz, 27. Dez. Die deutschen Börsen sind heute

sämtlich geschlossen , auch das Privatgeschält in der Haupt¬
sache. Vom Ausland kommt die Mark heute nicht einheit¬
lich : Zürich  am Vormittag unverändert , nachmittags eine
Kleinigkeit ermäßigt . Stockholm  ebenfalls um ein Ge¬
ringes nachgebend , dagegen meldet Paris  die Mark zu Be¬
ginn um 0.25 gebessert (2314). auf welchem Stande sie auch
bis zum Schlüsse blieb , in Amsterdam  ging sie jedoch
von 4.45 auf 4.35 zurück.

Weinban and Weinhandel.
• Der Bund südwestdeutscher Weirhäadlervereine hielt

in Mainz seine Vertretervorsammlung ab . Zur Durchsicht
der 1912 aufgestellten Handelßgebräuc .he und Geschäfts¬
bedingungen im Weinhandel wurde eine Kommission ein¬
gesetzt. bestehend aus den Herren Baus -Trier . Dr. Gertz-
Koblenz. Rechtsanwalt Goldberg -Landau und Meesmann-
Mainz. Zur Begutachtung von Fragen des Weinverkehrs
haben mehrere Ministerien W e i n b e i r ä t e gebildet . Die
Versammlung beschloß einstimmig den Antrag , einen ein¬
zigen Weinbeirat zu bilden und diesem eine gesetzliche
Grundlage zu geben . In dem Beirat müßten olle größeren;
Weinbaugebiete paritätisch durch Vertreter der Produktion
und des Handels vertreten sein . Zur Einfuhr  elsaß-
lothringischer Weine äußerte die Versammlung , daß zur Er¬
mittlung statistischer Unterlagen für den früheren Umfang
der Einfuhr eine Umfrage bei dem Weinhandel nötig sei,
wobei zwischen Weißwein . Rotwein und Clarettwein unter¬
schieden werden müsse . Die im Friedensvertrag gewährte
Begünstigung dürfte iedenfalls nur Originalweinen , nicht
etwa auch Verschnitten von elsaß -lothringischen mit anderen
ausländischen Weinen gewährt werden . Was die Einfuhr
italienischer Weine betrifft , so ergab sich dahin ein-'
einstimmung . daß ein besonderes Bedürfnis zur Einfuhr
italienischer Weine nicht vorliege und diese Einfuhr sich1
iedenfalls innerhalb des gesamten Einfuhrkontingents
halten müsse . Zum Weinsteuergesotz  wurde be¬
schlossen. eine Verlängerung der in den §§ 5 und 7 be¬
stimmten Fristen zur Anmeldung der steuerpflichtigen
Mengen und zur Abführung der fälligen Weinsteuer auf den
15. bezw. 25. des folgenden Monats zu beantragen , da die
ieizigen Fristen (7. bezw , 15. jeden Monats) in größeren
Betrieben häufig nicht efngehalten werden können und
mehrfach Bestrafungen wegen geringer Überschreitung vor«
gekommen sind . Der Zulassung eines aktiven Veredelungs-
verkehrs mit ausländischen Weinen zur Herstellung von
alkoholfreien Weinen stehen keine Bedenken entgegen,
wenn die hergestellte Ware und ihr Nebenerzeugnis restlos
ins Ausland ausgefilhrt wird.

Wettervoraussage für Mittwoch , 29 . Dezember 1923
m <»r Meteorolog . Abteilung : d»n Physik »!. Vereins zu Frankfurt a. H.

Meist trübe, vielenorts Nebel , zeitweise Niederschläge,
Temperatur wenig verändert.

$i « Atzend-Attsgah « umfoftt 8 Seite «.

v - uptschttstletter - H. LeHsch.

O« « ». « wte» »er » . g'ichan
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Uwstand ^ daß an ^ rs^ iedenen Geschäften
akate angebracht sind , die den Verkauf von

.eigen , veranlagt
em Sprengstoff

Der _ _ __
schon Plakate angebracht sind . ,
Feuerwsrkskörvern für Sikvefter a
mich, darauf binzuweisen . daß nach - - .
Gtiefe mm 9.  Juni 1884 Feuerwerkskorver . die durch
ihre Trvlosion Gefahren für Personen und Eigentum
bcrbeiführen können (Kanonenschlage . Frosche,
Schwärmer urrd dergl .̂ an Personen , von welchen em
MstSnuub mit denselben zu befurchten rst. insbe¬
sondere an Personen unter 16 Jahren , nicht Abgegeben
werden dürfen . Da bei allen Personen , welche sich
selche Feuerwerkskörver für den Silvesterabend er¬
werben » ollen , diese Befürchtung besteht, , kann den
betreffenden Gewerbetreibenden in ihrem erzenen /dn-
trcsie nur dringend geraten werden , den Verkauf
-solcher Fcuerwerlskörver gänzlich zu unterlassen.
Gegen den Verkauf von Feuerwerkskorvern . die nur
ganz geringe Mengen von , Sprengstoff enthalten
(Wunderkerzen , bengalisch Licht . Salonsonnen , Eoid-
und Silberrcgcn und dergb ) ist nichts einzuwenden.

Gleichzeitig wird die Emmobnerlchaft von Wies¬
baden darauf aufmerksam gemacht , oaß das Lb-
brenn « i von Feverwerkstörpern ^ und das Schietzen
mit Handfeucrwaften in Ortschaften und an Orten,
die von Menschen besucht zu werden pflegen verboten
ist. Personen , welche dieses Verbot , übertreten,
werden grundsätzlich nur mit der bockst zulässigen
Bclizriftrasc (30 Mark ) bestraft werden sofern nach
Lage des Falles nickt eine böhere gerichtliche Strafe
bis zu 15b Mark am Platze ist , Vor dem^ Abbrennen
von Fruerwerkskinvern u . Schieben nnt ^ euerwasren
in der Silvesternacht wird daber auf das eindring¬
lichste gewarnt . ,

Wiesbaden , den 22. Dezember 1920.
Der Polizei -Präsident. Krause.

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Per¬

sonen , welche von Gratulationen zum neuen Jahre ent¬
bunden sein möchten,

s. itens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf
diese Weise seine Glückwünsche darvringt , und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei uns , Marktstraße 1, Zim¬
mer Nr . 22 , sowie bei Kaufmann E . Mertz , Wilhelm¬
straße 20, Kaufmann E . Möbus , Taunusstraße 25,
Kaufmann Roth , Wilhelmstraße 60, und Kaufmann
E . Moeckek , Langgasse 24 , gegen Entrichtung von
mindestens 5 Mt . für das Stück in Empfang genommen
werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen sHauPtverzeichnis)
erfolgt am 31 . Dezember ds. Js . F269

Wiesbaden, den 11. Dezember 1920.
Der Magistrat — Fürsorgeamt.

Mittwoch , den 29. d. Mt ;., nachmittags,
sollen im Distrikt „Echelgarten"

74 Rmtr. Eichen-Reiser, Knüppelholz
versteigert werden.

Zur Versteigerung werden nur hiesige Einwohner
?uqekassen. Zusammenkunft nachmittags 3l/s Uhr am
Forsthaus Daiubachtal . F203

Wiesbaden , den 27. Dezember 1920.
Stadt . Verwaltung

für Landwirtschaft, Weinberge u. Forsten
Wir bringen h ermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

in den be den zu diesem Zwecke ordnungsgemäß ein-
terufenen General -Versammlungen

vom 29. Mvemher und 10. Dezemdsr 1920
jeweils einstimmig die Auflösung unserer Genossenschaft
teschlossen wurde . — Zu Liquidatoren sind die Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder bestellt . Wir fordern
alle diejenigen , welche Forderungen an unsere Genossen¬
schaft haben , auf , dieselben unverzüglich einzureichen
und zwar cn die Adresse des Herrn Baurat Dr . Scheuer»
tiuitttt , Rheinstraße 22, hier.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1920.

AWvh-MOllIWk .8.Ek».tz.
Dr . Karl Scheuermann . Karl Haaguer . Emil Bogel.

Bietet! 3M nW Ne« ne fiele,
ohne gleichzeitig dem „Mieterschutz " beizutreten . Seid
vorsichtig, unterschreibt nichts Neues , fragt vorher die
..Mieterschutz -Rechtsauskunft " . Täglich ab 4 Uhr im
..Städt . Arbeitsamt ". F399

MHM» «, iwiannilt.22  Jof.
MMisammlW

geleitet vom Divisions - Offizier Major Grüner aus
Düsseldorf . — Jedermann herzlich eingeladen.

2 . Gaden -Verzeichnis
des Netlungshauses.

Es gingen ein : Papierhaus Hutter Schreibutensilien,
Nördlinger versch. Spiele , Dr . Steingräber 15 Mk.,
0 eom . Frenger lO Mk., Prof . Schneider lOMk ., Rentn.
Kahn 30 Mk., Frau Neumann 20 Mk., Metzgermstr.
Christ 30 Mk., Frau Major Götz 10 Mk., Sattler Embs
2 Rucksäcke, Frl . Fett Spielsachen , durch Sanitätsrat
Dr . Jungermann 50 Mk., durch Tagbl .- Verl . 35 Mk.

Allen freundl . Gebern herzlichster Dank . F214
Der Vorstand.

Scbiifs - Nachrichten.
Lampfer »Brabantia «. . 8. vor . von Rio de Janeiro , Heimreise.

»Limburgia« . 19. Dez. von Vigo, Ausreise.
»Gelria« . in Buenos Aires.
»Zeelandia«. . . . 15. Dez. von Havana , Heimreise.
»Hollands*« . . . . . . 13 . Dez. von Vixo, Ausreise
»Frisia« . in Amsterdam.
»Amstelland* . . . . 10 . Dez. von Bahia, Heimreise.
»Saliand* . 16. Des. in Montevideo, Ausreise.
»Gaasterland« . 19. Dez. Dungeneas pass. , Ausreise.
»Eeraland« . . . . 6. Dez . Lizard passiert , Ausreise,
»Rijniand« . in Amsterdam.
*Li echt erfand« . . 7. Dez von Monrovia, Heinp'eise.
»Goculnnd« . . . 10. Dez. von Las Palmas, Ausreise.
i&uasiand« . in New-York.
»Delfland« . 17. Dez. von Oporto, Ausreise.
»Kennemerland« . . . . in Amsterdam.
»Oolmarsum« . . 16 Da*, in Montevideo, Ausreise.
»Hilversum « . . . . 15 . Itoz. von Bahia, Heimreise.

Ceneral-Ag«*« : * « « h ottenteU,
WicbiÄ , Hotel Nassau « Hat, F32S

■ _ ■ ,*_

Bekanntmadrang.
Ufcsern w. Gästen bringen ;wir hiermit zur

Kenntnis , daß die altbekannte „Weinklause
Nonnenhof“ am 3. 1. 21 ihre Pforten schließt.

•Es versäume daher niemand , die großen Ab¬
schiedsveranstaltungen mit nur allerersten
Kräften unter der Leitung des Komponisten
Toni Fluß , der sich in Wiesbaden durch seine
Kunst und Humor so sehr beliebt gemacht hat,
zu besuchen.

Für nur erstklassige Küche und Getränke ist
Sorge getragen . Die Direktion.

2000 Adressen
in einer Stunde
druckt die „ AdFCIllä auf

Briefumschläge
Streifbänder

Musterbeutel
Lohntüten

Lohnfisten etc.

in SMiaasclilneascliriR
Generalvertretung

für Provinz Hessen -Nassau und Volksstaat Hessens

PREZIOSA
Büro - Einrichtungshaus

S. GUTMANN
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 56

Telefon Hansa 7453 r-r Telefon Römer 407

F177
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vE Glüdtwunsdifafeln
liegen an den Schaltern fm"Cagblatthaus zur
gefl. Einsicht offen. Anmeldungen von Neujahrs-
gratulationen werden schon seht entgegengenommen
MLsrLsÄ«,!« Tagblatt

Langgaffe 21 - Celefon 6650-53
4- **
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Samstag , den I. Januar 8321,
ab 7 Uhr abends , in sämtlichen Sälen:

W ^ if81M16ll8S «lI ^ ll
3 Ball - Orchester.

Pünktlich 101/ 2 Uhr:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Die mit der Losnummer versehene Eintrittskarte
ist aulzubewahren , da dieselbe als Ausweis zur

Empfangnahme eines eventl . Gewinnes gilt.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : Mk . 25,
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-

karteninhaber : Mk. 15 , F296
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vor¬

zuzeigen und bis 6 Uhr abends zu lösen.

Die Inhaber der abgelaufenen Abonnements¬
karten d . Jahr . 1920 sind ebenfalls zur Lösung
von Vorzugskarten zu 15 Mk . berechtigt.

Anzug , wenn irgend möglich : Damen : Gescll-
sehaftstoilette , Herren : Frack oder Smoking.

Städtische Kurverwaltung.

TreffmmM
KahlbaumUhSrftubB

Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine.

Angenehmer Aufenthalt. Solide Preise.
Hotel Trierischer Hof.

für Silvester!
Rotwein:

1918 Montagne , f̂ nz. Rotwein Fl. 11.00
1918 Cötes, franz. Rotwein. . . Fl. 12.00
1917 Dittelsheimer Ahlgewami,

deutscher Rotwein . Fl . 13 . o0

Weißwein:
1917 Panadfcs . fi  12 .50
1919  Gau Weinheimer . . . . fl 13.00
1918  Schloß Böckelheimer fi. 14.00
1917 Liebfrauenmilch . . . fi. 22.00
1915 Oppenheimer Goldberg fl 23.00
Bum.M,MM«.WM»

in verschiedenen Preislagen.

Drogerie A. Jlinke
Kaiser-Friedr.-Ring 30. Telephon 6520.

f

UUMU m

Haut-pflege.
Cremes, Toilettenwasser, Mandelkleie, feine Toiletten-

seifen, Puder, Schminken usw.
in größter Auswahl.

Parfümerie BfitfCy Michelsberg 8.

Herren-Sohlen Mk. 34  —
Damen Sohlen Mk. 27  —

Anfertigung nach Matz» Borschuhen»
bestes Kernleber.

WH-WMm MlsilllW II
Telephon “

A.H.O.
Neujahr

Adolfshöhe.
Vereinen

25 % Rabatt
auf Baumschmucku. auf
Berlosungs-Artikel.

Drogerie Backe.
Taunusftr . 5.

Parfüm . - Sondergeschäft.

Asthma
beilbar . — Sprechstunden
durch Svezialarzt in
Wiesbaden jeden Don¬
nerstag von 9—2 Ubr.
Morttmraße 33, StadtLuremburg. Bros. Leche'g
2 »Wat . Lreiber, i. Sa.

Zur

$Uveftethmtel
- “ “ empfehle meinen vorzügl . diesjähr.

Borsdorfer Apfelwein
per Flasche Mk . 5 »— mit Steuer.

I 3 Fl . Borsdorfer , 1 Fl . Erdbeerwein ergibt I
| einen herrlichen Festtrunk , den Geschmack

erhöht Obstsekt per Fl . 20 Mk.

Glüh - Punsch
nur mit Zucker hergestellt,

per Fl . 20 Mk . , 7 , Fl . 11 Mk.
Ia Heidelbeerwein Fl . 8 . 50 s m jf Qf-nnor I
„ Johannisbeerwein 8 . 50 mK SieU **l  I
„ Bromboerwein Fl . 3 . 00 \ j Pl « c

Staehelbeerwein , , 11. 80 I « IlU Ülao.
’ Sämtliche Weine sind mit Zucker |

vergoren und sehr bekömmlich.
Weiße und rote Trauben weine,

Kognak , Steinhäger , Dauborner,
Rum , Vaniüe . Likör usw. 1628

Blücherstr.
Tel . 1914

Punsch -Essenzen
Jamaica -Rum , Arrak u.
Cognac in altbekannter
Güte und vorzüglichem
: s Wohlgeschmack , s s

F- G©ftwald 5 RheinsfraOeBS.
Prima Rotkraut

so lange Vorrat , pr . Ztt . 45.— Mk., im Psd . 80 Ps
OAffrtvUv c*r.  fr
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